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Liebe Leser! 

Verflixt nochmal! Ich kann besser reden 

als schreiben. Aber keiner der begabten Verwandt- 
schaft wollte meine Berichte druckreif 

machen. Primus von Quack verlangt viel Geld, 
denn er hat angeblich nicht umsonst 

studiert... Onkel Dagobert fürchtet Enthüllungen 
über seinen lächerlichen Geiz. Und Oma, die 
schon ein landwirtschaftliches Werk verfaßte, hat 
vor lauter wichtiger Farmarbeit keine Zeit, 
huhuuuu! Wirklich ein Glück, daß wenigstens ein 
schönes lustiges Taschenbuch aus meinen 
spannenden Erlebnissen wurde. Darin siehen fol- 
gende Geschichten: 


@ DER ÜBERFALL AUF DEN 
POSTZUG 


® BRÄUTIGAM WIDER WILLEN 
®@ DER FEDERSCHMUCK 


® DIE PANISCHE ANGST 
VOR DER 13 


@ GOLDGINSTER 
© DIE GESCHICHTE VOM 
FLIEGENDEN ZEIT 
Viel Spaß beim Lesen wünscht Euch 
Euer Onkel Donald 
der wenigstens dieses Vorwort, wenn auch unter 
Mühen, selbst geschrieben hal. 
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AN möchte wirklich wissen, 


\ wer heutzutage sein Leben nicht | 

{ der Öffentlichkeit mitteilt! Schlager 
& ! sänger... Filmstars... Politiker... 
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alle schreiben sie ihre „# 
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mMermpoiren! 
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Was der kann, kann ich \ 
auch! Wor allen, wenn ıch IE 
denk’, was ich schon alles MN | 


er lebt hab"! 
om an 


Alle! Sogar so verkarkste 
Knastbrüder wie der 
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ST Buch DES A; 























Damit steht’s fest! Ich 
geh" unter die Autoren! 
us 


Erstens werd’ ich dann benihmt un 
zweitens verdien ıch damit einen 
Haufen Geld! Memoiren sind 
heute eine todsichere 


— al 


Fr Fo anklinerencnientriennan. u“ 
3 
E Es: Is... Es war — i Mein, so klingt das nicht richtig! / 


Pro Memoiren schreibt ran in der r 
> Ar E „lch''-Form! 
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Ü ich war eınmal... Auch nıchr J 
| 
| 
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Dann schreib’ ıch eben... 


Ich rar einmal.. u gut! Das wurde ja bedeuten, |) 
h 


jetzt bin ıch nicht mehr! ___“ 


j n 
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SOIetT „| „ TEREPECHEEL SREESEREFEEATETFT. SIE 7° 5 EEE 
/ Besonders, wenn die Kinder) 
| draußen einer solchen 

\  Höllenlarm ma- _- 


| 
| 
chen! PS | 





age ee 
Ach, Mist! Schrei- 

( ben ist gar nıcht 

so einfach! 
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/Wenn ihr jetzt nicht sofort aufhort, 
\ sorg' ıch persönlich für Ruhe! 















Wie? Auch noch frech werden! Na 
wartet! Ihr raumt jetzt sofort das 
Gerümpel hier weg! Äber | 
ein bißchen 50 kannst 
plötzlich! du nicht mit 
ur uns um- ai 
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Kınder haben von Geselzes wegen 
Anrecht auf taglıch eın paar 
Stunden spielen! 
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Dann möcht’ ich gern mal wissen, was der Gesetzgeber unter _/ 
„opielen” versteht! 


Du kannst ja mal beim 
Parlament anfragen! Die 


wissen's bestimmt! /} 
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| Sozusagen fertig! 
a ————— = 
f [ Nur Erdkunde müssen 

wir noch machen! 








Ich frag’ lieber mal bei euch an! Was ist 
mit euren Haus- 
aufgaben? ) 

















a — 
! ä Weißt du, den malay- 
\ sischen Ärchipell 


















| Das ist es j3, was wir spielen! | Dann werft jetzt auf der 
Wir setzen die Theorie in die Stelle Anker! Die Fahrt 
Praxis um! Wir sind hier auf er I ist zu Ende! 
einem Kaperschiff zwischen 
den Sundainsein und den 
Molukken! 

















{ Geht sofort ins Haus und studiert euren 
| ; ie Atlas! 
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| | X Sal Jetzt kann ich endlich | Ach ja, am 

| in Ruhe meine Memoiren { Anfang! 7 
ı I schreiben! Wo war ich stehen- 5 | 

\ geblieben? r 









| Das ist immer das Schwerste! I Ich geh’ zu Onkel Primus! Der kann 
Wenn man arst mal den Einstieg ge mir sıcher helfen! 


\_funden hat, lauft der Restvon | | I 





Der hat ein Diplom im Brief- und Postkarten- 
texten! Sogar ein Reimlexikon hai er verfaßt! Dann ) 
weiß er sicher auch, wie man Bucher 
schreibt! 


Be z Een m er a — 
‘ Tag, Onkel‘ Ai |. Te =" Ja, was fuhrt dich 
Primus! / ı TPITıT- denn zu mir? 

Pi N 








Nur, ich krieg‘ den Anfang nicht 
hin! Und da dachte ich, 


Tja, weißt du, ich... möchte meine 
Memoiren 
schreiben! FF, — 1 | 


er _ 
Eine 
giarzende Idee! 
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Sehr klug von dir! Bei mır bist du | Schließlich hab’ ich selbst als Ghost- 


genau an der rıchtigen Ädresse, | writer meine weltweite Anerkennung 
mein lieber Donald! Ä gefunden! = 


f FF. + 
"Te h BE 
eu Earl 
| f ee Er mn 
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| Wenn du willst, stelle ich mich dır als " Du diktierst mir genau so, wıe \ 
| sogenannter Geisterschreiber zur | dir der Schnabel gewachsen ist, 


Verfügung! en S__und ıch korrigiere! br; 
— 
— Pr En 2; ne: 
\ rt : 3 
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Daß es mit deinen sprachlichen und 
grammatikalischen Kenntnissen 
nicht weit her ist, weiß 

ıch... 


Nur, wie steht's mit deiner | 

hantasie? : 
Phantasie Oh. davon 
hab’ ich mehr 
_ als genugl 














Ich werde gleich mal Erzähl mir irgendeins R 
prüfen, ob das Ä von deinen Abenteuern#[ Gut! Und ich weiß 
stimmt! | So richtig frei von der auch schon den Titel! 
Leber weg! Danach kann) L05, ıch diktier 
ıch beurteilen, ob du dir! 
Talent hast! | 
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Eın bischen — 
schneller! Be- 
wegung ist qui 4 
für die Gesund,) 


fi = 
heit! {FR 7, F a. 
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j Y Gähn! Du vergißt nur, daß 
Ein morgendlicher Fußmarsch regt den __-/ frühes Aufstehen nicht jeder- ; 
Kreislauf an,und das völlig —— x manns Sache ist! Br 


| umsonst! ; } L _ ar 
f —— Br or ji er f F _ | 
| Pi | 2 "u. = STA 











Widersprich nicht immer! Nımm dir Als ich noch in Klondyke 
eın Beispiel an mir! } z nach Gold 
schurfte... 


aa Bench er h 
1/ (Verschon ® 
' f m ich! ) 
1 1 u Y 
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Ist das nicht schrecklich” Womit habe Ich frag’ mich, wozu ich eigentlich 
| ıch nur einen solchen Neffen ver- hinter einem solchen Onkel 
dient? herrenne - 


Be 


— 1 Y ee er 


F 
nn / 








Guck mal, der da, mit dem doofen | Nehmt euch diese reizenden 
Deckel! Kinderchen zum Vorbild!) 


Wo denn? Hihil! | 
Wart, den krieg’ ich! 


—— 


Unwverschämtheit! Ich hätte mir das als 
Kind nie erlaubt! 


Sollen wir uns die wirklich zum Vor- Ihr Lausebengel! Kommt sofort 
bild nehmen, Onkel Dagobert? her und entschuldigt | 


Nir sind doch 
nicht blöd! 





Unverschämte Bande! Ich werd's euch 
zeigen! 


Die krieg’ ich noch! Diese 
ein! Hier geht’s mir ums Spitzbuben sollen mir 
l Prinzip! nicht ungeschoren 
41 davonkommen! 


Paß auf, Onkel Dagobert! 
Die Gleise! 





So was Unverfrorenes! Na 
gut, dann eben so! 


Jetzt sind Fang, wenn 
| wirdran! / \ du kannst! 





ze 
Oh! Mein schoner Hut! | 


| Aulhören! / 


\_ V7 j r 
ED Zu‘ 


\> 


m —— EEE - 
se — .ou—— .- 


Das sollt ihr mir bußen' 
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( Achtung! Dei \ 1f 
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uch J u \y 











Hur h! Zu 






ich kann nicht. 


a 0) = 
spat! _ b2 - en oh) 
| | £” / ! Hinsehen! pP Bi 
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Onkel Dagobert! } 
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‘ Waer doch immer so lieb war!/ 
BEE = 


ÄArmer 
Fr 
/ Fra 


ag Eu, —— 
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ee  ° el m lo > ige 
So eingrauen- ) / Soeinen On kei| ff Und nur manchmal geizig! 
eg Ende! gab's nur ein- | | fi: Nur manchmal! „_ 
} no 
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i = an Fr. an 
mät! u 


nn Be f nn .q ni | [ If Ja, nur ganz, ganz \ 
TE schluch? F I 11 ® selten! / 





Das ıst gemein! Wie kannst du's wa- 


gen, deinen Neffen so einen Schreck 
einzujagen? 


Die Halunken sind natürlich wegge 
lauten! Aber mir entkommen clie 
nıcht! 
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Oyottogott! Der Hut war praktisch 
neu! Wolle vier Taler hab’ ich damals 
dafür bezahlt! 


I 
Seı doch froh! Wir dachten schon 
der Zug hatte dich überfahren! 


„en 





'& Pah! Das bın ich ja von 
\ früher gewohnt! 
\ Fa — a 


as sagst du da, 


Onkel Dagobert? ; 


BE. 


Das ist doch der Gipfel der Herz- 
losıgkeit! Da kann mich ein Zug 
überfahren, und was macht 


Entschuldige, mich überkam platzlıich‘\ 
eine seltsame Mudig- 
keit. _—— 
= Mich überkömmt gleich 
was ganz anderes! Du 


un 
: na u A 
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Ja, das stimmt! 

Wor 30 Jahren.. 
Arızona! Was seh’ 
ıch rla? 
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Sei doch nicht so nervös, A 





Onkel Dayobert ist von einem 
 — a Bi u 3 Bee 
‚Onkel Dagobert! } Zune r Zug üherfähren wörden! jp 
an — MNemöos? Ich bın - 








außer mir! Umbringen könnt’ 
ıch dich! 


\ 


hie tie _ 
/ Nicht maglıch! So j' 


\[ \\_ was überlebt man doch 
\ __ nicht! f 
















Ich schon! Ich bın Spitzbuben \ 
näachgerannt, die mich neu! Vor gar nicht so langer Zeit ın 
steinigen wallten! 


Amerıka gekauft! 
GEH en — 


Bu | ( Hm... mit dem kannst 
\ ’ du keinen a 
\ mehr machen! 
a 1 ae 


Sıeh dir meinen Hut an! 50 gut wie | 












Morgen bin ich wieder hier! Dann erwisch’ ich die \/ Unmöglich! Das schaffst 
Burschchen. Den Hut müssen sie mir ersetzen! du nıcht, Onkel Dagobert! 


En \ Die sind einfach schnel4 


e. ler als du! 
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ne FE 
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Die sınd zwar schnell, aber ıch bin‘ j Schaut her! 
| schlau! Und unmöglich ist eın 
n Wort. das ıch nicht 





[£ N kenne! i 
Er Pr Yr 
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Ich plane einen Überraschungs:- 
angriff! 


Das ıst meıne Werklemtung 515 
non! 


U 
a 
——— 















ae i S>ht her! So verschange ıch 
Ich tarne mıch als harmloser Zeitungs: mich hinter der Zeitung! 

laser. Die wittern nicht das Geringste. | 
Verlaßt euch drauf! 









m 
Ti 








nn 
Da staunmt ihr, 
veas? | 






Du bist Eın- 
fach Klasse, 








Der Hut war mir nämlich etwas zu 


groß, als ich ıhn kaufte! Deshalb hab’ 


ıch ihn damals mit Zeitungspapier 


ausgestopft! Pr 


Jaja, und sie erinnert mich wieder an 
die wunderschone Zeit meiner Lehr- 


und Wanderjahre! 






Onkel Danobert! 
. 












Du denkst wirklich an alles! Soga' )| 
eine Zeitung hast du parat! F 

r 
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Als ob ich's geahnt hätte! Alles läßı 
sich verwerten! 


a— ——Fi m 


Die Zeitung steckt also seit 
Jahrzehnten ın dem Hurt? 


Bi Fr 


ug 


Aä die Zeiten als ich meine erste 
Milliarde in Arızona verdiente! 


chi nf 


Damals har mich auch der Tucsonexpress 


# 
überfahren! A 
f - j zu m — = , 


Ich hatte ın der Geaend eine kleine 
Goldmine entdeckt... keine große 
Sache... nur eine halbe Million 

pro Tag... 


Um mein Taschengeld etwas aufzu-\ 
bessern, übernahm ich daher noch 
eine andere Arbeit, 





Dre: Kilometer Fußmarsch! Das halt 


Da bleibt man fit! 
„Jeden Morgen 


zog ıch also 
frisch fröhlich 
fromm und 
frei mit einer 
leeren Schub- 
karre los...‘ 









| Außerdem bringt mir dieser Spazier-)| | „Ich ging also zum Bahngleis und wartete | 
gang täglich noch qut und gern au? den Tucsonexpress... 
zehn zusätzliche Dollars eın! BR 





Jetzt müßte er eigentlich bald 
kommen! 





„An jener Stelle stieg dıe 
Strecke ziemlich steil an, 
und der Zug mußte 
seine Geschwindigkeit 
verringern. Ich war jung 
damals, und es war mir 
ein Leichtes, auf den 
Tender zu springen..." 





„Dann schäufelte ich so viel Kohle 
wie möglich vom Zug..." 


..und als die Strecke wieder eben 
wurde, sprang ich ab..." 











BE en ee ee an e- 
‚Auf dass Ruckweo schaufelte ich die | = nel so wuchsen MEINE Ersparniss | 


Kohle ın die Schubkarte. von Tag zu Tag.. 













he, 
1 weh“ Ar 





” "Aber das war doch je» 
Ne klaut? R= 


= nei? 


yenn die Tonne voll war, hab’ ıch sie 
Her Eisenbahngesellschaft verkauft! 












Und das will ein ehrlicher Mann sein! | ie denn nie jemand was gemerkt? , 





Ei E Schande,so was! a — — 
>. I Hg nn | I; ah! Damals... in Arizona... da 
ee ’‘ tu Schaones Vorbild! 1 II di war sıch jeder selbst der 

7" U RR ee # |) \ \ j 
T N Bun | ss Nächste! 
En i 


| Alle hatten nur vor einem Andsi, 


und das war vor Rudi Rewolf! 


War dei ge- 
lährlıch 


Und schluchz... der allerreıchste Gold- 
gräber war eben ıch! 








sie Waren 
zwar noch weit 
entfernt, aber 
mein geschultes 
Ohr erkannte 
sie sofort...” 





Und ob! Er waı tler Chet einer Bande, 
che die reichsten Goldgräber ent- 
uhrte, um sie Zu Erpressen! ) 





Naturlich! Denn eines Morgens, als 


:ch vneder mıt dem Karren unter 


wegs wär, hörte ıch plötzlich 


Ach du mein Schreck! Die 





| Der Schrecken fuhr mır in dıe Glieder, 


Was tun? Wenn die mich GESNESHEN. 


ist mein Geld futsch! F 
- 


Te . ——  — —— 
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„len hatte gerade noch Zeit, mich 
platt zwischen dıe Gleise zu legen... 





„Doch es war 
nicht der plan 
mäßige Tucson 
exnress, söndern 
ein (sulerzug 
ohne Reisende 





—— _— 


„Als daher der letzte \Vaggon über mich 








u“ 
Wenn der Zug vorbei is | 
ern der Zug vorbei ist, und | | hinwegbrauste 
ıch hier liegenbleibe, bin ich | ae Se ee 





geliefert! — 
|— 


Huch! Hab \ 
| mich wohl 

zu früh ge 
reut! 


— 


hf 
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Die wollen mich um | 
=.) | jeden Preis ins Jenseits 


befördern! 


er 


2 
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Von wegen! So #ıntach krieg! \ If ..Ich kletterte zwischen 2 Waggons...” 
ihr mich nıcht! 3 LEERE; Bee 
EEE —j F — \ | 
/ “ r 
r | \ 
nn 
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Leb wohl, Rudı 
Rewolf! Ich wunsch‘ 
cJir wwas! 


„Wie ıch schon 
sagte, steigt die 
Strecke steil an. 
Der letzte 
Wagaon rollte 
also ımmer 
schneller den 
Berg hinab...‘ 


3 


„Ich sah, wıe die Bande fluchtartig 
die Gleise verließ...‘ 


on rollte ın immer größerem 
s zu einer langen Kurve.'' 










Achtung, der \ 
7 Waagen! 






Oh! 








Ohl Der Zug hält! Der Lokomotiv: 
tuhrer hat wohl was gemerkt! 





KNIRSCH'! 
ZZ $op' 











| Hauptsache, mich sieht niemand! Ersi wird man dann gelyncht, 
Wer erwischt wird, ist hier im und dann erst fragen sie dich, 
Westen der Täter! ob du den Wagen abgekuppelt 


= | = hast! 
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An jenem Morgen bin ich allen Gefahren, die mein Leben _ 
Ä bedrohten, entronnen... | 






Onkel Dago- 
bert Be Und wie ging die Geschichte 
seine | weiter? 


schichte mit 
einem zufrie- + 
denen Lächeln..] 4 


Das möchtest du wohl gern wissen? „zwei Tage und zwei Nächte in 
Ganz einfach! Ich hielt mich... einem Heuschuppen versteckt. 
u; Doch dann plagte mich der 


So ein Morgenspaziergang macht 


Wo wir gerade von Hunger sprechen... 


hast du nichts da zum Essen? | Appetit, was 
— h Kinder? 





Schlürf! Ich war gerade dabei, euch zu erzählen, daß ich Hunger hatte... 
schmatz... Ich ging also in ein kleines Dorf und labte mich an 100 


EM Brot... 
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Und kaufte diesen schönen Zylinder. 
Gebraucht natürlich. Weil er etwas zu 
groß war, stopfte ich die Zeitung 
hinein... 


Dann verließ ich diese Gegend. Um | 
| nicht erkannt zu werden, wechselte 
| sch die Kleidung. Zwei Dollar... 

| welche Verschwendung! 












Diese Zeitung, | Schon qut! 






die gerade zur Aber was ist aus | Hast du denn N 
rechten Zeit... "dem Überfall ge- | deine Zeitung nicht ge- 
j —t lesen? 









sen Be BE 2 
Noch nicht! Damals war mir \ | ; Dann hör mal gut zu! „‚Überfall auf | 
wirklich nicht danach zumute! / " _ den Postzug nach Tucson”! BE _ 
Und später habe ich nicht 9 A De | 

dran gedacht! just - Yu 


‚Gangster kuppelten den\ / Wie die von der Zeitung immer übertreiben! 
D= letzten Wagen Wenn man einen Güterwaggon abhängt, ist 
ab... | das für die gleich ein Überfall! 


Aber nein! Es war ein Postzug! Und Rudi Rewolf hatte es also gar nicht / 
\ imletzten Waggon war das Geld! auf mich abgesehen? Peg 


Bestimmt nicht! Dem 
ging’s um ein paar Milli- 
arden Dollar! | 
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Hier steht weiter: ‚In dem Waggon wa- 
ren...sten..." ; 


 — 5 
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Ich verschluck überhaupt nichts! 
Nach dem ‚waren” ist das Loch, 
das du in die Zeitung gerissen 









Was war wo? Ver- 
schluck nicht immer | 
die Hälfte! _ 


Fe 











hast! WB. 





Das ist anzuneh- 
men 





Das „....sten’ heißt wahr- 
‚scheinlich „Kisten'”! 






EZ Schon gut! Schon gut! 
Fe Lies weiter! Be 














Der Waggon stürzte «. Fluß und 
brach auseinander ..: H>'en wurden 
| Sie enthielten... och... Milli-_ von der Strömuns +utuerissen und 
arden!” konnten bislang m: It „9orgen = 


| 

— 
= 
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Was ist denn das für ein 
Fluß? - 


| [ Wir sehn gleich in \ 










- . in 24 
Hier steht's: „, Die Suche wurde auf |! 
Grund der besonderen Beschaffenheit 
des Mistery-Flusses nach zwei Tagen 
abgebrochen!" 


‚ unserem Handbuch 
nach! f 








Da haben wir die Erklärung! 2 „Mistery-Fluß: Verschwindet 30 km 

suclich von Tucson im Boden. Sein 

VW unterirdischer Lauf ist noch nicht erforscht 
Auch seine Mündung ist unbekannt." 





Die Kisten müsse ch: ; Warum bist du plötzlich so nach- 
also noch im Fluß scheinlich! Aber denklich, Onkel Dagobert? 


niemand weiß wol 
Das ist der sprin- Ich muß nachdenken, 
gende Punkt! Ä Donald! Mir kommt da 


eine Idee! 












Hmmm... hm... Warum wur- 
| de die Suche wohl abge- 
brochen? 


Weil man damals mit der Entwicklung von 
Tauchgeräten noch nicht so weit war wie 
- heutel 










Aber wer weiß, ob die Kisten mit | 
Hilfe moderner Geräte nicht 


inzwischen gefunden wurden? _7 „ausdrücklich: „Sein unter- 


irdischer Lauf ist noch 
icht erforschi!"" 








Kommt, wii fahren! 7 
7 Ri _ _ Juchju! Auf 
——{___nach Tucson! 





* Die Kinder haben mic 
fast überzeugt! 





Alles was du brauchst, ıst ein Na, und 
Notstromaggregat, ein paar natürlich 
Lampen und ein paar 7 Taucher- 
Kilometer Ka- masken 


bel... und... 


V Aufhören! Genug! Wollt ihr 
mich bis aufs Hemd ausziehen? 


— —— 






Hier sind 250 Taler! Kauft aber nur das | 
Notwendigste! Und 
gebraucht! 








Der heutigen Jugend geht doch jeg- 

licher Sinn fürs Sparen ab! Die wer- 
fen das Geld zum Fenster 

Ai raus! 2 















Du änderst dich 
auch nicht mehr! _/ 





Die Ausrüstung haben wirt 
Tauchermasken... Stahlkabel... 
Lampen... 


Schafft das Zeugin  \ 
Auto! K 


\ 


Zwei 
Stunden 
später... | 
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# jr PER f 1 ale f - a a 
Ich habı ge Sale ür 240 Taler ) Und was ist mit den restlichen 
en 4 bekommen! m pr a 10 Talern? 


FAR BE. _ ee - | 
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Wie \ Rück sie sofort ' Aber 7 Wollen wir uns wegen 





„S Bitter raus! Datlil \ Tech... / eines lächerlichen Geld- 
2 = " scheins streite 


ul E.% 











So! Genug Zeit ver eudet! Wir haben 
noch einen weiten ‘Weg vor uns! 





Hast du schon mal lächerliche Geld- 
scheine gesehen? 


7 Jal Und deshalb willich ) 
den auch zuruckhaben! r 






Sag mir erst, ‚wieviel dabei für 
mich rausspringt! 


“Darüber unterhalten wir uns 
noch, wenn wir die Kisten 
gefunden haben! 


Dir kann’s ja egal sein, was ich denk’! 


Los, wieviel? 


Schlaf jetzt! Und red’ nicht auf mich 


ein, wenn ich am Steuer sitze! 


Ich möchte es s aber jetzt 
wissen! 
Du denkst wohl an 
überhaupt nichts anderes 
mehr als an Geld? 


Das erfährtst du noch rechtzeitig! 
Schluß! Basta! 


ist sehr aufschluß- 
reich, un Sie: 





4] 





Mir sınd da! 





Ich hatte ihn breiter ın 
Erinnerung! 













Nach nn “ Du hast ihn wohl wäh- 
einer ——n—— > rend der Regenzeit 
meh r- \z — erlebt! 

tägigen |- —— 









_ Ächz! Ächz! Wir dürfen mal 
wieder schuften ... 


| { „und er ist. 


—— — 


„fein raus! 


Tick, Trick und 
Track! Bringt das 
Kabel mit! 


(Kommt schon! 












Am besten, wır halten 
uns alle am Kabel 


Hier verschwindet der Fluß im 


Auf diesen glitschigen Steinen 
kann man sich samtliche Knochen 
brechen! 





Das war eine gute Idee, 
Kinder! u 


Die Idee ist nicht 
von uns, sondern aus 
unsrem Handbuch! 








Hinein in den Stollen! Immer dem 


N 7 Flußlauf entlang! En. 
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i 
Das ist ja ein richtiger Tunnel! Wir ) 
brauchen die Masken nicht! | 


Ich geh’ mit der Taschenlampe 
voraus! 






m— u 
nu E 


Und du hast dafür mein gutes 
Geld vergeucet! 





Aufgepaßt! Die Kisten können überall 
sein! 


\ Immer nach nichts! ) 


r Licht! Da hinten ist der 
Tunnel zu Ende! 









Phantastisch! Mit dieser Entdeckung haben wir 
der Forschung einen großen 
Dienst erwiesen! 2 







Mich interessiert 
weniger die For- 

schung als die Kisten 
mit Gold! 



















| Spring rein da und sieh dich etwas 
auf dem Grund um! 








De ag ee a ee 
Der See ist riesengroß! Das dauert ja \ Damals. als ich in Klondyke nach ) 


Stunden, bis ich den abgesucht hab’! 7’ Gold gesucht habe, bin ich Hunderte, 


A | re T nn Aa \ von Kilometern ee im 
fl Fr n Fa ;s= 7 | 
IN | ds Na ,/ 
ff Bi | F 
ee 7, # El 








Tauch endlich und halt die Augen 
offen! Wenn du die Kisten siehst, _ 
gib uns ein Zeichen! 





Hurra! Wie viele sind es denn, 
Donald? ; 











Typisch Donald! Wo man ihn 
auch einsetzt, immer gibt es 
Scherereien! 


Und ob die beißen! Schaut mich 
doch mal an! 











Ein Boot der Wasserpolizeil 
Behauptest du jetzt 
immer noch, daß der Fluß 
noch nicht erforscht ei? 





Hier bin ich! zn 


7 Bleiben Sie ganz ruhig! 
Wir kommen schon! 


1 


Wie kommen Sie nur auf 
die Idee, hier zu baden? 


Haben Sie denn 
das Schild nicht 


Auf, springen Sie 
ins Boot! 


Kommen Sie von 
weit? 7 = 
Se rind 
dorthin kehr’ ich auch 
sofort zurück! 





\ ‚ Sie heißen Die nagen Ihnen im 
Wie heißen denn diese  „Feinschmek- Handumdrehen einen 
kannibalischen Fische? /\ \ ker‘'! Ochsen bis auf die 








Sind das die einzigen Fische 
im See? 
Nein! Da gibt's noch \} 
die „Müllschluk- 
ker''! 













Die fressen die Knochen, 
die üubrigbleiben! 





„ist jemals zurückgekommen! Wir 


Sehr beruhigend! Ist denn der See 
: wissen also nichts über den See! Hier.. 


niemals erforscht worden? 


Unzählige haben es ver- 


„regieren nur Feinschmecker 
und Müllschlucker! 


ER 
% las ’ 
LP 1) 
A J, 


sucht, aber keiner... 









Sie hatten unwahr- \ 4 ER f | 

scheinliches Glück! \ a rklineh steigt der /| Und was ist hinter 

Denn der See hat zur Zeir) , ”Piege Dis dort oben, und“ \ den Felsen? 
7 der See wimmelt nur ) N 


wenig Wasser! 
Be 3 so von Fischen! 










Die Bundesstraße nac f Was hab‘ En 
Tucson! 7— | San Din 'E 15 
_ % Daran bist Ich denn tion war wieder 

du schuld, mal deine Idee! 
Dnnald! 





Aber derlei Flausen werde ich dir jetzt ’ N Bitte nicht! 
endgültig austreiben! \ N 1, 


Mn \ 


I 





Onkel Dagobert! 
Uns fallt grad 
was ein! 












\ Was denn? Drückt euch gefälligst Vorher verspeisen euch die Ri 
| Fische mit Haut und —“ | | 
Federn! \ 





> 6% 





z schnell und deutlich aus! 
Vielleicht können wir die 
' Kisten doch noch finden! 


E7 





Bei Hochwasser steigt der 


ielleicht li ie Kisten hier... im 
Wasserspiegel des Sees Vielleicht liegen die Kisten hier... Ir 


Schlamm! 


doch bis hier... \ nn 
er j u N ze Das könnte sein! 
f Ja gut... und? ) 1 | Y 5 Vo y | 
k ra a © Ä .% 





Los! Fangt an zu graben! / Hast du nicht gehört? Du kannst 
—___ _ / 1 N dich auch beteiligen! 





Das Geld gehört mir! 


Nicht 
viel 
später... 





Was heißt hier, halt? 


„Wenn wir die Kisten 
Vertrag ist ist Vertrag! gefunden haben”! 
Femme das nicht! h Erinnerst du dich? 





eG \ Halt! M 
« eine TE) N a oment mal! 
ee \ AT - j 














Jetzt haben wir die Kisten! Ich ' Womit habe ich nur einen so 
verbiete dir, sie zu öffnen, bevor | undankbaren Neffen verdient? 
ich weiß, wieviel wir bekommen! 


| At ( Oh, wie abscheulich! 


Hör auf mit dem 


u 








Na qut! Ich... ich gebe dir hundert . Der TEN Also Nichts dal L 
Taler! BIELN FIEIFRHBER: Ich will tau- 


= ( Ich will aber =. bleibt’s! 
2 \ & ö: 





u a tausend! 


= 2 . = 
Du willst mich um mein ehrlich Da drin sind mindestens zwei 
erworben s Geld bringen... gut, Zentner... 
tausend! / / — 





( Na endlich! Macht 
\_ die Kisten aufl / 





Grüner Brei! In den Kisten 
waren also Geldscheine und 
| keine Münzen! 


Das... hat ja... 
das hat niemand 
erwartet! 


Deine Schuld 
diesmal! 


“ / Wer hat denn die 
Löcher in die Zeitung 
gebohrt? Deinetwe- 

gen haben wir den Text 
nicht richtig leses können! 


Was sagst Denn geschrieben haben sie 
sicher, ob in den Kisten Scheine 


oder Münzen waren! 





— m — m rm 


Ich bin also an allem schuld, \ Hier hast du deine Milliarden! 
wie? Aber wer wollte denn — Bitte sehr! 

unbedingt nach den Kisten —— , „. 

nn ai suchen? 


Gm 


= 






Hätt’ ich doch nie auf euren 

Rat gehört! Jetzt könnt ihr 

sehen, wie ihr nach Entenhausen 
zuruckkommt! 


Macht eben Autostop! Ihr seid doch Euer reicher Onkel braucht euch 
sonst so erfinderisch! A| . nicht immer auszuhalten! ‚- 


ne 


| \f 
= 








efzt sitzen wir 
schön in der 





Das sagst du so! Ich seh’ momentan 
keinen Ausweg! 


" Uns fällt schon 
was ein, Onkel 























Tinte! 4 > DE 
5 $ . | = 
| N  Sanein! Es wird uns \ | 
f m sicher was ein- Ä 
| fallen! EB 
— u “)' 
\ \ . = Be ), 





. 


-: 


SG er 
TE) ) ? = 
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Als erstes müssen wir uns den Schlamm 
abwaschen! 


we if dnE > 





F- | 
A Aber bitte ohne 
In Fer Raubfische! 


u 






















Ich glaub’ ıch hab’ Wasser gefun- Komm her, Onkel Donald! 
dien! Was ist denn das? + Schnell, lauf! 





Hmmm... ich muß doch mal sehen, was Donald 
und die Kinder machen... Vielleicht hätte y= 
. tech sie doch mitnehmen sollen... F BEER 





Mehrere 

Wochen 

danach! 
lıızz 
ER 





Ob sie wohl schon zurück sind? | Sie sind dal Die Tür steht 
Ich seh’ mal nach! 


Wo ist denn Donald, dieser 
Faulpelz? 
in 

















2 F 
Aha! Ich vergehe vor Angst um ihn, Nur so If... 
und er badet in aller Seelen- eine | Deine Redensarten 
ruhe! I ——— art! } kennen wir! Zu deiner 
en Du vergehst), — Information: Nachdem 
\\ \_vor was? Sag das noch- \| (. duuns dort hast sitzen 
< 1 mall  _ a lassen... 


nn 
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L haben wir noch zwei Kisten di | Nein! Schau dır selbst an, was | 
/ hl “Natürlich alle voll; grünem ! 4. 
Bann wie die ersten! ) | 
rl 


Hallo, Onkel Dagobert! 
— Grüß dicht 3 


Dabei ist er's doch 
gewöhnt! 
— 


Komischer Kauz! Daß ihn so ein Goldbad 
glatt umwirft? 








—, 5 = . “ 2 
Naja, du weißt ja, 
Mein Kompliment, Donald! Du hast das daß das selten genug 
Zeug zu einem Schriftsteller! Und nicht - vorkommt! 
zuletzt kommst du bei der Geschichte DE u 

ja auch ganz besonders gut weg! Ä 








Im Klartext... wieviel Äh... ich? Schade! Aber du mußt verstehen, \ 







Ich hab’ im daß ich nicht so lange studiert 
i ' nn R - 
gibst ciui Mir, Wen ‘ Moment kei- hab“, um mein Wissen den Leuten 
ich diese Geschichte / on roten Kreu- ne Verfü 
zu Papier bringe? | a Kostenlos Zur | rrmugung . 


zu stellen... 


Viel Glück! Du wirst 
schon einen Dummen 
finden! | 


-. ( 


Dennoch! Einen Rat geb’ ich dir um- 
sonst! Such dir jemand anderen, der 
dir deine Memoiren gratis 

schreibt! 





_—_ = 


Fr. 57 en Fe nn = 
Pahl Soll sich bloß nicht se Moment! Die Kinder ) 
einbilden, er könnte mich, FF ’ sind ja schließlich 
damit von meinem T | ‚8 auch noch da! ! 
= r‚ 











# 


Ei 


| Kinder, hört mäl'zu! Ich machte 
euch eine spannende Geschichte 
erzählen! > 






Sie bruten noch uber ihrem Atlas! Die 
lassen sich doch nur zu gern von ihren 
Hausaufgaben ablenken! 






Deine Geschichten kennen wir! Wir 
waren ja schließlich 
dabeil | Try 
toll warst du 
auch nicht 
immer! 












Natürlich! 

Man soll nie 
übertreiben! Auch 
bei Hausaufgaben 


Es sei denn, du wärst mit 

uns einer Meinung, wir hätten 
für heut schon genug getan und 
brauchten jetzt mal etwas 
Abwechlung! 












Nichts dal Hier- 
geblieben! 












Was soll 
das heißen? 


5 ne Bes 
Genau! Deshalb müssen 
wir jetzt dringend an 
die frische Luft! 








Wir wollen in V Das ist 
den Garten! unser gu- 


tes Recht! 
| 

’ 

ul 

er] 7 

ı 







Y 





















Schlag ein! 
Ich schwör’s! 


Ist das 
wirklich wahr? 





Wenn ihr mir zuhört, bekommt jeder 
von euch ein Eis! 






| Das ist ein 
Ängebot! 






Bezahlung i 
voraus! Hier sind fünf 
Taler! 






das Eis! Dann | 
kommen wir 
zu dir in 

| , den Garten! 








Diese Geschichte kennt ihr bestimmt noch 
nicht. Es spielen mit Onkel Dagobert, Tante Gitta 
und ich. Wie ihr wißt, hatte Tante Gitta ja schon 
immer ein Auge auf unseren betuchten 
eine Onkel Dagobert geworfen. 
knappe | 
Viertel- 
stunde 
später... 





Hier kommt ein Geschenk Sieht ja phantastisch aus. 


für Sie, Herr Duck! k Wer könnte das geschickt 





Kuckuck! Ich bin’s, mein u; Schluck! Gitta! Soll das 
liebster Dagobert! u nn u ein Scherz sein? 





Aber Dagobertchen! Ich wollt" 





cn hab’ doch nächste Woche Ge- 

burtstag! Und weil man sich da 

was wünschen darf, wunsch’ ich 
mir was von dir! 





| dich dach nur an was er- 
innern! 


Geburtstag... schon 
wieder’? 


Nur einen kleinen Goldreif mit 


Keine Angst! Nur was einer Gravur innen! 


Klitzekleines! 





Lat diese hinterhältige Tour, verschwinde! 
Du weıßt genau, daß ich mich nicht 
won dır einfangen lasse! 


Ah! So 
ist das? 





Dann nehm’ ich aber auch das Obst 
wieder mit! 





| Na gut! Hier, nimm dein Obst und 
| laß dich hier nie mehr blicken! 








f Da sind Sie ja! Ich haby’ Sıe überall ge- 
sucht! 


Schluchz! Wenn ıch 
nur wußte, wie man 
einen derart eingefleisch- 
ten Jungesellen rum 
kriegt! 





/ Tag, Fräulein 
Schnabel! 





Was macht 
denn der Film 
klub’? 





Schäce, wır suchen auch jemanden fur 
die männliche Hauptrolle... vornehnı, 
nicht zu jung... kennen Sie jemand ın 
der Arı? 


Nicht daß ich 
Yeulkte! 





Moment... weibliche Hauptrolle, 
mannliche Hauptrolle... abeı 


Be 





L näaturlich! 
ni at )— 





l Das ı51 85 ja geräud«! 
Wir wollen einen 
Spielfilm drehen! 








Frauleın Schnabel! Ich mach’ doch 
mit! Ich hab’ jemanden für die 


Wollen Sie die Hauptrolle haben? 


nn 5 

ia, ıch hab’ im Auden 

blick eigentlich ganz + 
( andere Sor- N 


— gen 














Falls Ste sich’s antlers uberlegen und 
Ihnen jemand einlallt, sagen Sie's 
| mir! Morgen beginnen wer mit den 






Dreharbeiten! 


Gut! Nerd' 
mächen 









mannliche Haumtrolle! 










-— = 3 a igk i ] ; Fu } S— . 
Und 50, tags darauf... FR 4 Ich als Schauspieler? 
| Grandios! 


wie? Der Fıiimklub bieter mır EEE a: 


Probeaufnahmen an? ' fe 
EL DIESJÄHRIGER 


Y OSKARPREISTRÄGER 
& DAGOBERT DUCK 








r Nicht älleın der Ruhm, 


auch das viele Geld lockt! 





Muß eılends zu Dreh- | 
arbeiten! 








) 


Jupiterlampen einschalten! Ich 


— En komme! P- 
a N a 


WNanu? Was machst du denn 
„hier, Dagobert? 










[| was ist mit 
dir? 









4 x 


EINE 
SH = 


FL 


m 
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Wir machen zusammen eine Probe-| |Du mußt zur Schminke! Beeil dich, Berthell! 
aufnahme! Zwei Talente wie wir! 
ı Der Regisseur wird sıcher begei- ' 
| — 1 stert sein! | \ Grrr! Immer muß mir 
| 
m. 


Be: 


u" 






ww. diese Zimtzicke ın 
I 


die Quere kommen! 
[ı 















nr 
Fertig, Herr Duck? Haben Sie die erste Szene 


gelesen? Ich fasse zusammen! Versuchen $ie, 
so überzeugend wie möglich zu wirken! Nur 
7] „ kein Lampenfieber! 


STE 


FH 







\ Einen Augenblick! 
Mir ıst da etwas 
nicht ganz 







w! 






Da haben wır den Salat! Es ist doch 


immer dasselbe mit den Schau- Ä Ich bestimme hier, 
| nelern! zn 
ass was gemacht 









Wleın geliebter Dagobert! 
Wır Freuden gebe ich dir 
mein Jawart! 


Und 50. Sulse... hmmm... hebste | 
e -—— Giıtta... willst du mich zum 








anne haben? 














A 
A - 2 ! 
Be 







Wie kommen Sie dazu, einfach unser 


Drehbuch abzuändern? Wenn die wußten, daß ich da 
rehhuch abzuändern 


vVorsehung gespielt 


u 


Ich?’ Aber... 





Die Szene kommt ım Drehbuch dar nicht Du Hrx@e' Di hast dıe Szene 
vor! Konnen Sie sich nıcht anderswo | in den Film einneschmuagelt! 


verlöoben? 





Ver...loben? 





Alsı so was! Die Szene steht ı 
ım Drehbuch! 


| all den Zeugen! Äber ich kann ja ver 
Be) stehen, daß deme Liebe zu ımır dich 
Pr ee „berwwältiot hat 
Waas? \ En | 
| E 


1; 


Mein geliebter Daqyobert! Und das wor 


nn m m mn 
L | 
" F we 





Ein Hoch auf die 


B tet Ich danke euch, meine Freunde! 
rautieule! 


Karmmt, das wird gefeiert! 


Nein! 


. : 


Be 
u 


TPIn%mG 0% DEZC 


am 





/2 












- i : : e , I f = . Fi HEART Ä - 1 
FE urz darauf... | nr Aber nein, Komm, ıch lad’ dich zu mir zum | 
Be a7 Ä | Essen eın! 1 

liebster Berthell | ee B, 





7 Niemals! ‘% Das geht nıcht so ein- | Na gut, ich komme! ) 
Horst du?  ' fach! Du hast mir die = 


Niernals' T Ehe versprochen, und Fi Das kostet AN \ 
tr wenn du much nicht ( much wenigsten 
k ( heiratest, verstoßt du 7 — EN i nichts! | 


„gegen das Gesetz’ al — - 





) 5 Fe Tusani z 7 1 ben, ii ee rn i 
| Versuch malt! Wenn’s dir schmeckt, koch’ | | [euer Falscher Hase in Mehlsoße? 
ıch immer so was Delikates! | [Lediglich aufgewertet durch ein paaı 
> | 'trische selbstgezogene Kuchen- 
— Kräuter 





Ist däs... mjam... wirklich nur... 
irackenes Brot? 


Dein Mantel ıst etwas 
angestoßen... 





N Be 
AURKULLUS- 
KONSERVEN 
|WILDKanımnaHll 7 
IN ROTwEINSAU 1: 
SHT 


Gib ihn her! Ich flick" ihn dir! Aus ——] [ Schau dir den hier an! Hab’ ich 
Alt mach Neu, heißt es doch! zn = selbst geschneidert! 


MM 
NM 
N I, @ 4 7; \ 








— a 


I 


|. „Aus eın paar alten, X aus alten, mot-\| | Glaubst du mır endlich, daß du mit 
„„fnöttenzerfressenen/ [tenzerfressenen \ | mir das Geschäft deines Lebens 
Decken! \_Decken? machst? Nun sag schon, wann kön: 
. — nen wir das Aufgebor bestellen? 


a 





Dann bring’ ich dich eben vor Ge- 
richt! Ich verlang’ Kranzgeld, ja- 
wahl! Die Hälfte deines Vermögens 
wirst du an mich abtreten müssen! 
Damit mach' ıch dann ein Geschäft 
auf und ruiniere 





Bis hierher und nicht weiter, Gittal Du 
kannst mir keine Fesseln anlegen, auch 
wenn sie noch so golden sınd! 





Da, nimm deine Lumpen! Du brauchst 
sie noch, wenn du erst au! der Straße 
sıtzt! 


Das lasse ıch drauf ankommen! leh 
bin nıcht so leicht zu ubertolpeln 


uff! 





Begleit mich eın Stuck! Ich erzahl’s 


ne ; if 2 dir unterwegs! r 
Was ist denn — | \ =, 
passiert ar u * or ep 








| Nie ım Leben! Wo kame ıch denn 
- - Verstehst du nun? > da hin? 


Gitta hat mich reingelegt! 






Dann heirate sıe 


"Warum bist du nur kein Schauspieler, 
wie Dieter Dreher! 


Der hat nämlich ein Double fin 
gefährliche Szenen! 


Hihihı! 





Dir werd” ıch helfen, dich auch noch übe: 
mein Ungluck lustig zu machen! 


Was hast du gesaot? Drehei 
‚benutzt ein Double? 





An mein Herz, Donald! Du bist ein Gold- 


junge! Du hast mır das Leben gerettet! 44 DEAL mich auf Gie: Ian De: 


bracht! Mit Freuden nehme ıch 


ST wier —] | dein großzügiges Angebot an! 








— 


Naturlich! Du saast einfach dem Richier, daß Moment mal! Warum soll ich ‚| 
ein Double hbeı den Probeaufnahmen meine Rol- denn das sagen? 
je dargestellt harte, und Jaß damit eindeutig 
z—q iesistunde, daß ich Gitta de Ehe gar nich 
F gg Wabrachen haben kann! 






NUT Aber... } | 





en 


A 








Bu a 





Weil du meın Double bist! Mir erwas 
Schminke kriegen wır das 
hin.. 





Wer sagt, daß ıch Gitta heiraten 
will? 





Bei cdır piepi's wohl! Das wurde doch 
bedeuten, daß ıch mich verlobt habe! 








— a — 


Na und? 





sollst du auch gar nicht! Sie will 
doch mich, nıcht dich! Wenn sie er- 
fahrt, daß du meine Rolle gespielt 

hast, gibt sıe’s auf und die Sache ist 
vergessen! 










7 Von wegen... mach deinen 
ee Kram allein! 
-—— Re 








(iin 
DS 


ws 


‚‘ Nur Mut! Wird schon 
nichts schiefgehen! 








Es Er. ka a. Also, Fiaulem Gans! Sıe fordern clie Hällte dies 
. ver mogens von Heırn Dagobert Duck als Kranz 
A) » geld, sprich SEHR BORIENE 12 
? [ wrgen Verweigerung 

der Ehe? 








Ja, hohes Ge- N 
richt! 








Fuhren Sie Ihre Grüncle an, Herı 
Duck! 


ko 


es nıcht Dagobert Duck 
war, der Gitta Gans die 
Ehe versprochen hat... 


(ee! E 


‚«L[ tech erkläre hiermit, daß 


sondern ich, sein Double! | | | Das ist wieder einer seiner gemei- 
a. nen Tricks! Na warte, Dagobertl! 


Was’ Das ıst 


I Ä ja Donald! | 
ren Hm... Sehr interessant! 
ae | ' | | | > | 
A f : + il hu 









Ich weiß Kommen wir zum Schluß- 
ash Hat wort, meine Herrschaften! 
nn = Da der Beklagte nicht de: 


i Mann ist, mit dem Sie sich ver-| 
4 lobt glauben... wırd die Klage 
@) | 


E fallengelassen... 


Pr) 










Nichts wird hier fallengeiassen! 


In dem Fall... | 









a 





‚heirat’ ıch eben das 1, 
Double! Mr | Eu _ 

f Wein! Ich 

wall sıe nicht 

heiraten! 






Sie weigern sich also? Das ıst nicht „sind Sie gesetzlich verpflichtet, mit 
gunstig für Sie! Auch als Double haben | | der hier anwesenden Gitta Gans die 
Sie Ihr Jawort gegeben! Nach Para- Ehe einzugehen... falls diese sich mit 
graph 121, Absatz 2, Zeile 3 des Ge- der Eheschließung einverstanden 
setzes von 1872 und den Zusatzarti- erklärt 


| keln ? E s Naturlich bin ich 
| = 7 an Er, \ einverstanden! 
Al 





Falls demnach der Beklagte sein Eheversprechen nicht ein- 
löst, hat er mit einer Freiheitsstrafe von zwei Jahren und 
einer zusätzlichen Geldbuße von einer Million Taler zu 
rechnen. Sie haben einen Tag Bedenkzeit, 
Mer Buch 3 „Si 
Hihil Hat mein Plan also doch geklappt! 
Jetzt hab' ich ihn in der Zange! 


a 


t 


| nr 


ie 
N 


u N 
8) 





Eine Galgenfristvon // Du hast keine andere Wahl, Donald! 
K einem Tag... 9, Entweder heiraten oder zwei Jahre 
u \ Knast und eine Million in bar, also? 
r Fi a 
zZ 
d 
d 
r 
a 
ul 
f 





Wer spricht hier —_ Se 
Wie kannst du von Falle? Ich| | Wir heiraten, und dann such’ ich 
mich in eine > will dirnurei- | K. dir einen sicheren Job... 


solche se nen Halt geben | 
locken im Leben, das Ä Wa...as? Einen 
' ist alles! | sicheren Job? | 





Außer was? 


Das kann ich Onkel Dagobert nicht 
antun! Aber aus dem Schlamassel 
_ muß er mir raushelfen! 


Ich brauche 
Geld! 








Außer, du betätigst dich als 
Heiratsvermittler! Du weißt ja, 

ıch will deinen Onkel Dagobert! 
Ich geb’ dir einen Tag Frist! 





uf uff! “ Du bist ja ganz 
Onkel Dago- _/| außer Atem! Was 
gibt's denn? Hoffent- 
lich qute Nachrich- 
— _ten! 


Hier sind fünf Taler! Die hast du 
dir wirklich verdient! 





Was soll ıch damit? Was ıch L sus5 


brauch‘, ı5t eine Aw; et 
Million! pi, RER OB ) 








Bei dern ıst Bine 
schraube locker! 


= , 








Rühr dich nicht vom Fleck, oder es 


passıert was! m HH m 
\ Bi nn 





Und Donald erzählt oalles... 


a 











Also, entweder Hochzeit ode: 


erst mal zul 


— 





re 
Laß das! Hör mir doch bitte P. Kittchen und eıne Million Strafe! 





Te 
Pa Jetzt verstehe ich deine 
Lage... aber ehrlich gesagt, ich 
finde sıe gar nicht so 
schlimm! 


ar 








Diese Antwort 
ab" ıch von dir er- 


= | f > wärtet, mein 
/ lieber, lieber 
\ \ Onkel Dagobert! 


La% mich doch ausreden! Du he:ı- 
rätest ehen Gitta Gans! 


B 
(Was sagst du?) 


Gefängnis kommt \,/ 
| nicht in Frage! J h 








Ich... ıch soll... ) Na, wenn Sie'es Wart nur! Dir wird das Lachen noch 
diese Ziege unbedingt will! vergehen! Diesmal ıst das Maß 
heiraten? Ihr Geschmack volt! 
enttäuscht mich 
Aywir ETWAS... De 






— 





Du sollst deinen Dägobert haben! 
Sag, wie kann ich dir dabei Ganz eintach! Du verlobst 
helfen? dich erst mal mit mir! 


Und so, 
kurz 
darsut, 
vor dem 
Hausvwon 
Gitta 
Gans,. 

















Sag das 
nochmal! Wenn 
ıch... wenn 
cu... wenn er... ! 





Beruhige dich doch! Wi fliegen zunachst nach Tene.- 
Ich erklär' dır jetzt 4 rıffa! Dort weiß niemand etwas 
meinen Plan! | von dem Gerichtsurteil... 


i 


ann. 


U ' Nuch Teneriffa? 
Be N Was soll ich denn 
\ | da? # 


u ı 


fr 

! 
Be 
En 








Gar nichts! Aber dein Onkel haı 
dort nachste Woche geschaftlich 









„wird jeder dann bestätigen, daß er mein 
Bräutigam ıst! Nur du kennst die Wahr- 
heit, aber du behaltst sic fur dich! Ist das 
nicht eine gute Idee, Donald’? 


if ‚fr Eine ganz phantasti- 
h. sche sogar! j 
u EEE 









Gleich nach unserer Ankunft 
auf Teneriffa mieten wir einen 


Salon im Grand Hotel für unsere 


Verlobungsparty... 


Und so, 
einige 
Tage 
später... 





Auf Teneriffa verwandelst du dich in 
Dagobert! Wir geben eine Verlobungspärty | 
mit vielen Gästen... oder vielmehr Zeugen. 
Und da dein Onkel in jedem Falle zu dem 
Zeitpunktauf Teneriffa anwesend ist. 





Aber sie wird eine Stange 
Geid kosten! 


Zerbrich dir deshalb 
nıcht den Kopf! Wenn ich 
erst deine Tante bin... 





" 


Hm... Hauptsache, es a 
 kiappt! | 










Tch hab’ — 7 
so ein komi- Unmöali | on 
glich! Ich kenn’ sein 
de Gefühl! Programm! Heute ist er 
H 1D wir On- den ganzen Tag auf 
el Dagabertz einer Öbstplantage! 


N ee i { | 


Aber heute abend... 


Ich kenn’ doch seine Ge- 
wohnheiten! Wenn wir unsere 


‚|| Verlobungsparty geben, ist er | 
im Bett! Allein! Ohne 








h jeden Zeugen! 


\ FLUGHAFEN 7 
TENERIFFA 


Wo stecken Sie denn? Ich warte schon seit Stunden! 
T- ML Meine Zeit ist Gele! 


Ja, Gitta hat 
an alles 
gedacht. Doch 
wie der Zufall 
so spielt... 





wir eine Reifenpannel In fünf Minuten m — 


ee Pa 
| Entschuldigen Sie! Erst wollte der N Sg eeilen Sie | 
Wagen nicht anspringen, und dann hatten een sich! 
sind wir in der Hotelbar! 
2 = 


4 


rt Wi ; r DR fer a] 
BRTEAÄL 








u=-230=5 


“Der onegn 


Interessen, 


Em 









| u Ach geh’ noch schnell 
f was einkaufen! \Wart auf mich ın 
der Hotelbar! 


SEEN, { ei Re was passıcren! 
j ii 
Ba : . 


Je mehr ıch uber die Ängelegen- 

heit nachdenke, desto mulmiger 
wird mir... Ä 
en a 







Guten Tag, \ Komisch. ich N Meıkwurdig.. ıch 
t 


Herr Duck! hab’ den yar nich hab’ den Eindruck 
rausgehen sıls mußte gieic h 


Barkeeper, nochmal dasselbe, 


Irgendwas stimmt hier 
nıchi! Ich kann's richtig 
fuhlen! 











Hier ıst er! Nur nichts anırerken 


[ “ lassen! 

Le = . Er a  - 
‚ > : 
a7 













Entschulcdigen Sie die Verspätung, Her 
Duck! Aber jetzt kann's losgehen! 
7 

Nhelleicht 
konnen wir die Zeır wirder auf 
holen, wenn wır sofort zur Plan- 
tage führen? 
u 


nn 


= u FE 


Der Wanen steht vor eler Tür! Be: 
et 





Was sall ıch tun? leh kann ıhnen | 
ioch micht sagen. wei i 
ıch bin! ö Eile ii a | 
+" Was. ısidenn | 



















Ale 






Die Kerle sind immer noch nicht da! 
Wie wollen die jemals Geschäfte 
en machen’? 
h"ich doppelt, oder 
ist der schon 
wieder 


Bei Hitze... hick. soll man sıch nıcht 
bewegen... hick... Barkeeper... noch 
einen... das hebt die Stimmung... 





) N A Wa 
Kuckuck Hieı U 17 “ | Tu dach nicht so damlıch! Wo 


bin ee \) mache au | sall ich denn sonst sein, 
ze nu Donald? 








( £ Donaar Ba 
4 15T WoS \ 
faul! ‚E 








Komm schon, Dunatd! Dayobert 
ist in einem andern Horte! abıge- 
stiegen! Im GOLDEN BEACH! 
Dann findet ursere Verlobungs- 
party eben dart 


statt! ms nz 
F Jetzt versteh’ ıch! 


Donald spielt Dago 
bert und verlobt sich mit 
Su zu 





Las! Wır fahren Zum 
Golden Beach! 










Denen werd" ıch 
auf dıe Sprunge 
helfen! 


ee 





Wir sind angekommen! Was halten Sıe Ja, schon. hi) 
von der Plantage... der Preis ist rriüg: sein... 


EN | günstig! —_[ eo 











E s 


.- ee [min n.oan=Tnrsc 





Ich mul hier raus! Aber Schaun Sıe sich mal diese 
schnell! BE en nn nd Ananas an! 


a Will wohl micht so Ks SE sn EEE EEE >| 
W 



















rıchtig! Wir mussen mit R: Uber dlen Preis werden wir uns 
dem Preis runtergehn! = schon einig! 
Eın harter | ER 
Brocken... aber wır mussen [ Wie komm’ ich nur 
| ihn rumkriegen! \—, zurück ins | 
— ur | 8 



















| 8 RK | 
AD HN EN) 


Üich brauch” den Wagen! Es wird urngl 


# & 












Warum lange handeln! Nennen Sie 
uns ıhr Angebot! Wir sind mit 











Gitia ıst sicher schon wutendl } 
N 2 Aa ar re allem eınverständen! 
= PIEER > Be Pr: e: _ zu: | 
X Fluster... N Na it | 
zen.®) [ fluster... g schön, ich nehme den EEE: 
oe i Wagen! 7 A u a 
| JE Fa ke % Jon 
Br mu wi ie u Pr m 
| Er A Ar rn 


— 


ul 










Er will anscheinend auch das Auto 


Und so.. \ kaufen.., 








Seine Exzellenz, der Gouverneur 


Als der Abend und Gemahlin... 


kommt, füllt 
sich das 
VWestibul mit 
den vornehmen 
Herrschaften, 
die Gitta eilends 
zu ıhrer Wer- 
lobunasfeier 
zusammenge- 
trommelt hat.. 


spater... | Vergnügen, Ihnen meine Verlobung mit Fräulein as Brautpaar! 


Etwas Meine Damen und Herren! Ich habe das 
cl 
Gitta Gans ups IT S 





Warum hat Gitta ihre Pläne geändert? 
Mlıt der Sucherei nach dem Hotel hal’ 
ich wieder Zeit verlören! 


Einen Tusch für das 
Brautpaar! 
Es lebe 
hoch! Hoch! 
Hocht 


"Was? 


Sie kommen in meine Richtung! _ 
Schnell weg! 4 
a Eu GEBE "oe. 











Guten Abend und herzlichen Gluck: 
wunsch, Herr Duck! 


nn 


Wie ist er denn rausgekommen? 
Durch meine Tür jeclentaälls 
nicht! 


Ga Onkel Bandnn und Gitta er 
SER 


Das hat du gut gemacht, Donald! 
Dagobert wird Augen machen! 





- - . . - a = ee — 
Ich glaube eher, du wirst überrascht | Ich habe mir keine Koneletten |] 
sein? - angeklebt! 


Wie entsetzlich! Das ıst 
ja Dagobert! 





Pe NE - Vor Gericht hast du dem Verlöbnis 
Donald gefunden habe, bringe ich mit Donald zugestimmt! Wie konn- 
dich wegen Verlöbnishruch vor test du dich also vor 500 Zeugen 
i7 eh . } N 3 en i L en 
aerichtt DO —_ BB mit mır verloben? Jetzi sitzt du 


Höchstpersönlich! Und wenn ich 


zZ | ass! 
LT Dazu bist du fahıg? ın den Nesseln! 


u 
Undoabt? ob! ) 






w „onket Dagobert, du bist ein Genie! Jetzt kann sie weder 
— dich noch mich heiraten! 


= SE, = I 
— — g! 1 Pu 


- 


Ihr habt's geschafft! Aber Rache ist | Ja gut! Aber über all dem Wirrwärr 
suß! habe ich die Plantage vergessen! 







d 


7 





Die Plantage? Ich 
glaub’, die hab’ ich für 
dich gekauft! 


Haha! Die sind wir los! 














Ja, ich hab’ das Ge- 
schaft unter Dach und 
Fach gebracht! 


u % ; 
u 
| a 


2 en 


Unter Dach und Fach? Das heißt, 


N 


 K du hast mich ruiniert, du j 
En ee. 
5% r 













| 
— 
.. ar 
5 a. Ba er 
in Re 








en — 
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ko 
Sag schon! Für Sie haben gesagt, 
wieviel hast du die /\ du sollst den Preis 
Plantage gekauft? bestimmen! 


Komm in meine Arme! Ich wußte gar 
nicht, daß du so geschickt verhandeln 
kannst! 


Eın solches Geschäft muß gefeiert ‚ 
ra 
en a werden! Komm ın meın Hotel! / 
( ko Wesen: Ksbensiemir = Da sind die Getränke billiger! | 
E. obendrein gegeben ) | 


Ich denke wirklich, Sie sollten Schluß machen für heute! 
a Ed 


—— u. m ZZ 


Glauben Sie etwa, ich wär" Bis, Hick? SL An 
War noch nie so nüchtern... hick... Bei dieser Affenhitze [a n 


verdampft einem doch schon alles 
auf der Zunge... hick...! 





r 
Barkeeper! Zweimal Limonade! 
7’ Limonade... hick? 
’' Davon be..bekommt 
man ja Magenweh! In 
dieser... hick! 














=E: 


Ich rühr” in meinem Leben keinen 
Huhu! Jetzt seh’ ich N_ Tropfen Alkohol mehr an! 
schon vierfach! | 





Ein denkwürdiger Tag! Wir sind Gitta los, haben 
ein gutes Geschäft gemacht und sogar einen 
Säufer bekehrt! Ä 


Ms 


I En 









| a Hat euch die Geschichte gefallen? 













Nicht 
besonders! 


u 








m m nn 


Ihr solltet 
euch 
schämen! „ 


Tr 


Ihr habt dach die arme 
Tante Gitta pausen- 
los reingelegt, Ä 















Wir meinen, so darf man 
sich einfach nicht 
benehmen! 


Ganz im Gegenteill Tante Gitta wollte 

Onkel Dagobert reinlegen! Sie ist 
— ‘, an allem schuld, nicht 
m Ä wir! 





Eure Meinung ıst mir piepschnurzegall ( Hahal 
Ihr setzt euch jetzt hin und Tl ER — 


Geschichte, auf, die ich euch 
erzählt habe! Ich gebe euch ve 
_ drei Stunden ee; 


Habt ihr gehört? 











Onkel Donald 
_ hat gesprochen! 














Am besten, du nımmst 
deine Angel und gehst 
fischen! Dann gibt's 

heute abend viıel- 
leicht wenıgstens 
mal was zu essen! 


Ja, aber dann 
an die Arbeit! 





dir einen 
Rat geben? 













= 
rn 
a 
bh Kr 

E ai 


Von wegen angeln! Ich geh’ zu 
Onkel Dagobert! Der ıst Geschäfts- 
mann und erkennt den finanziellen 
Nutzen, den man aus meinen 
Geschichten ziehen 
kann! 








Sem u — —-- - —_— —— mm —— 


Halı! Du brauchst gar nicht weiterzugehen! Von 
mir bekommst du keinen Kreuzer mehr! Auch 
wenn du noch so bettelst! = 


Aber ich will doch y. 
r’\ gar kein Geld! j' 


Im Gegenteil! Ich Hast du schon mal was von Best- 
will dir dazu | \, sellern gehört? 
verhelfen! = ir 














Keine dumme Idee! Daß 
deinem Kopf auch mal 
was Vernünftiges 
entspringt... 


| Seit Felix Flaschner mit seinen Memoiren Nr. 1 
|auf dem Seller-Teller ist, hat er bereits ?4 Millio- 
| nen Exemplare verkauft! Wenn ich da 
| mit meinen Äbenteuern komme... 














„.ich konnte sıe diktieren, und du be 
sorgst mir einen Schriftsteller, der | 
ste in die richtige Form 1: = 


Unsere Geschichten wurden — 
sıch sıcher sehr gut verkaufen 
lassen! Aber kennst du jemanden, 


































der sie zu Papier bringt? bringt! 
Wi; | pr 
7 a Br Tia ich...) | | | — Fr # Und dieser 
| | ee rn U Ghostwriter kostet 
f1/\ 1 \ mein Geld? 
| I" 







Du willst nicht die Katze im Sack 
kaufen? Dann geb: ıch dır eine 
Kostprobe! 





Weißt du, ob du überhaupt diktie- 
ren kannst? — 


([ / Wie kommst du auf 
\ die Idee? Natürlich! 
A JF 


er 





| Natürlich 
nicht! Jetzt 
fang’ ich an... 


| Tas 
\ 


Moment! Furs Zu- 
hören zahle ich 
aber nichts! 


Perl | 





Setz dich hin 
und hör zu! 


Gut! Machen wir , 
, mal einen Versuch! 
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Tr EB u 









eu 











f 
7" Wahin fliegen wir v Wir machen nur 
denn, Önkel Daano- ' einen kleinen Spazier- x 


bert? flug! Um meinen neuen B _ 
Be / Supervogel mit der Steuer- / W en i 
il. | automatik auszupro- F UM ÄRhz; - | 
N mm! 














Was hältst du von der Maschine? Wir haben i Völlig “ 


: \ f |. nt ; ) } 
schon lası 6OOO Kilameteı hinter un Pi neues Flug- 


n \ BES ig gefühl! 
| Phantastisch! 

Fan 
—= r 









TETdn 





101 







Die verstellbaren Sitze 


, mit Schaumstoffpolster / öeen N 

nur richtig... } en I 
\ r } 
\ 


N, 


— 





Wie fühlst du dich? 


/ Ah! Pudelwohll WIN | 


sagen, wie die Maus 
R im Speck! 








Doch, o Graus, Donalds Fuß | | 


berührt versehentlich... | — 
sn \_ Huch!) 7 AL, 


we Rx 





u 





/Leb woh , ) 
| Superjet! ; 


“ 
hu 


> 
\ 


Die Rechnung hast du nicht 
ohne den Wirt gemacht! ——— 





Ich werd’s \ 
a — euch zeigen! 









= — 
Hm... Weißt) / 
- # 
du, wo wir 
I sind? 









m u nenn 
F 


en He N Zu 
| Genau dort, wo ein Onkel seinen sabotage- f Immer dasselbe 

treuchgen Neffen 
\__ Iyneht! 








R Theater! 


| So helft mir 
+ doch! 







ne ä Tr 


N 
| 
N 
| 





f Bleib stehen, oder ich ver- ) | Waaas? | 
| tr gess’ ınıch! ; Die 
EEE: rinnen MT ' '% Büsche... / 
f Giot’s denn }_ >.) | > r ! 


.- hier kein Ver- ——” 


I! steck? 
a 





Donald! Was fällt dir sin, einfach 
Su stehenzubleiben? — 


_— & 


- — — 


f 
Fr 






es 





(sdarmal‘ 
| Schau mal! | 
Da Fa 


E = 
Feldwebel Fritz Freischütz Ahl Wir 
vom Grenzschutz! ! sind die 


(und kommen > 
, \ aus Entenhausen! 


ee 


—_ en 
A e, 
i Pr Be 















Bi 








/ Ich mach’ mir einen N Aha, Sie sind \ Nehmen Sie uns 
| Knoten ins Taschen- ) | die Ducks aus A_ wegen illegaler 
/  tuch! Die Bruchlan- a | Enten- ed 
dung bezahlst du e NER hausen! J Eu 


a 
—g) 
f 


Aber im Gegen- Pe Ar 
teil! Seine Maje- a s 
‚stät Steinvon / er ist das: 


NQ 


Reichheim 


sehr bedeu- 
tender Herr! 


wird sich glück- 
Lu schätzen... ) 
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Überzeugen Sie sich selbst! Ich führe 
Sie zu ihm! Er wird sie mit allen 
Ehren emp- 


Bar 


Diesen herzlichen Empfang verdankst | 
du mir! 





Streit ich ja 
gar nicht 





= : 
Ein Motor braucht Benzin! Hrn... ich wußte 
Und leider haben jemand, der _| 
Treibstoft GR 
zum Freun 
 schaftspreis 
verkaufen 
könnte! 















| Nicht nötig! Jenseits der Grenze lagern Diesen Erdoölfeldern sollte man $, 
riesige Mengen Erdöl! Die gehören einen Besuch abstätten! Be 
sowieso bald - — Fur älle 
— 4 uns! . Fälle... +/ | 
;Schadel 





7 Kein Geschäft! 
| 





Fr » u. 










_Sind Sie soweit? Hühatt!, 





1 


| / In einem Ele- 







' 
1 
! 







——ı an En HM  fantenjeen sitze 
' Wir sind soweit! | E.) \ ich zum ersten 
N \ Lt h/ | Mall 
m 
F 





| 


Oja! 
Auch Pan- 
zer, Lastwa- 
gen, Ömni- 


f ul = 3 Wenn wir das‘y Dies: | N 

. . | \ Dieses System ist 
Alle mit „ Ja, aber nicht Erdöl haben. \ Fa 

( Betaren N | mehr lange! { \ # ABGESEHEN 


Ä kommt die —, schlecht! 
antrieb? ge ee Karosserie & . en 


wieder auf | l/ 


vier Räder., 





Sitzen Sie gut? | . Ich fühle mich wie 


Erich nn jr die Maus... j 





Wunderbar! J 


Y r 
|! 
1 


( ojer R = 
> chluck! rg i 


pe 
A = Fe 











SZ 





Es genugt 1. Noch einen Knoten ' 
schon, wenn ins Taschentuch, | 
Sie den Namen 4__Donald! —] 
erwähnen! pt MEN 

I Er % 


Was ist passiert? 


Wissen Sie nicht, daß 
Elefanten vor Mäusen 
Angst haben? 



















L ee. 
F ( Was? 
(WZ) 









\ Wir laufen zu Fuß! Wenn 
weiter? _) diesen Dickerchen einmal 
\ } der Schreck in Fi 
IN die Glieder ge- 17 4 

fahren ist, 
ist's aus... 


Eure Ersatzmotoren sind 
doch nicht so prak- 
| tisch! 


I \[ tel von Stabburg! 

Deshalb wollen f ! Vetter von Stein, 

wir ja das Erdöl von | 
Bettel von Stab- 











re 
Der ist wohl) Bettelarm? Der hat nich 
bettelarm? Auder eine Schaufel, um 


f 

> Warum sollte er auch | 
| Löcher graben? | 

| = nY 







oden 
N —— gg, Zugra | | Te 
ben! 





“ Wir sind angekommen! Warten Sie hier! 
L Ich werde Sie Seiner Majestät u 


— melden! , 


yo R 


—— | 


Wieso sollte sich Stein von Reich- Und wer verkauft ihm dast!? 
heim über unsre Ankunft SE u 
Verstehst du = Ir 


freuen? h 
2 = denn nicht? Er will ) 
Zn ennehemlieh, } das Erdöl von seinem / 7 
| | AL braucht! TR u 

- =. r .ü Ta 


u 








Das interessiert mich \ Kommt! } Ich habe 
nicht! Was ich will, ist | |: einen Rie- 
hier wichtig! Te cher für Ge- 

| schäfte! 


ee 
” “ Das ver: 
ln \ oT dankst du 
ha nis | mir! 
u en i e 
Re, 


u“ 
7 nd 
I „AR My} 


LE 
Fr 
er 


Die Fremden, die vom Himmel gefallen sind! 
In vollem Federschmuck! | ——gr 


oe 
Federn? ich 





Ich wollte gerade eine | Geld... Interessiert Sie mein 
Expedition nach En- m 
tenhausen schicken! Fr Bee —_ 
I Durch Ihre Ankuft ' er 0 N 
NW habe ich Zeit 14 Yo ie! hole 
| gespart! ich mir von 


4 
re 


Pr N ff | meinem Verterf } 
“Und Zeit ist Fi mein Herr! 


Geld! 


. u 
Aber was wollten Sie \ Ich habe erfahren, daß 
dann in Entenhausen? | dart ganz besondere 

| Leute wohnen! 





a“ Deshalb sollen Sie als Abgesandte 
# Entenhausen Be meiner TON 
—. vertreten! TI 


Ihren 

ma Dien- 

‚_stenL/ 
Zu | 









Ich wußte doch, daß uns 
niemand das Wasser 
reichen kann! Br 


1. F 5 = N 
\\ f Das ist mir auch zu 
A Ohren gekommen! 







fr 
N 





N 







“ Pardon! War doch nur eine 


Ä ” Langsam gehen 
Aber wie a 
steht's mit Sie mir auf die 


M Nerven! Ä 
‚em Erdöl? J Bun ui 


— 1 "A 












wort ist 


N 
| nein! 











Sie vertreten also Entenhausen, wenn 
ıch nach meinem Sieg 
uber Bettel von 
A 


NG Na gut! Reden 


wir nicht mehr 








Ip; 
lif 






Stabburg den Thron 
besteige! 








Ruft Goldfinger, den kai- 


Und wer von uns hat serlichen Hau- 


| die Ehre? | 
al "Das werden wir 
\ , gleich wissen! 
L N _ 






















——— Tu Kuydail 3 zen 
Ich glaube, das ist ein N { 
altes Wort für Chirurg! 


ee : = 
Was bedeutet denn ehe ) | Und er soll die Wahl EN 1 & 


= I f “ Genau so 


| Sie haben mich 4-2 Ja, Goldfinger: Sag’ die Jagdexpedi- 
‚rufen lassen? 7, 78, tion nach Entenhäusen 
en I HR ‚ = E ne 
Y')ı Wie? . .. Die Jagd? 
35 soll das 





Alles nur deinetwe- 
gen! Ich mach’ noch 
einen Knoten ins 

h_ Taschentuch! —— 


Seiligsstanden! Er Ö j 
Sonst kommt ihr )SHEcK,) 


an ur den Spieß! / Yı 


NL 
Zu e 

















Goldfinger! 
Was hältst du „ 


Fuühlt sich \ 
\ sehr zarl an! 
a —— —, 
Be TU A Y| 
Was soll das, 
du Trottel? 


Ich wurde sagen 
erstklassige Qualität! 








Ich will jetzt nach Hause! In die Ecke mit euch! , 















R re 
gr ie in der Schule! \ 
Hiergeblieben! sen, en / 3 

' re Tor? ET To T; 
- oa IWider.. ling!) 


1 4 Pe 








‚Mein erster Eindruck 151 ausgezeichnet! 


/ Besser als das, was wir 
Bi jetz1i bekommen 


haben! 





'Tausendmal bes-A \, 
Iser, Majestät! 





mätionen wären 
also richtig! 








U U EEE nm oo oo oo on 


| Ihre Federn sollen daher die 
Fächer Fieren! 


Sıe haben recht! Nie 
männd kann Ihnen 
das Wasser 
reichen! 


Ei fi Ach ia? Y 













| Was, ee 






j wie? J 


u — 


Ja, mit denen man bei der Thron aaa ki; Sie haben es also au auf unsre 
| gung Kuhlung spen- ae TE 


den wird! 
\ KT Niemals) 















Sie haben es erfaßt! Di Das übrige 
kummert mich nicht! ı 


Wenn Goldfinger euch ge- \ 
in 'upft hat, könnt ihr yehn) P 








a 1“ Gar nicht auszu- 
Ya Pa %_, denken! | 
I} 6 1 } 


Bu 
f Ber 


4 ; 1 n n 
AD 2_)Schreckliche | 


N ' y \IN// Hast du gehört, Donald 
N Muh Wieder ein Knoten! ' (Schluck 
0 — 117 
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Wenn's recht ist, würde 


Du bist dran, Goldfinger ich sie gern mösten! 





Tja... aber sie sind noch | 

Vielleicht ein 

paar Witamin- 
spritzen? 





Nein! Ich bin mehr für normale Dann eben Superkaloriendiät! MER. 


nn 


Das mach’ ich nicht- 
mit! Ich tret’ in den 











Hungerstreik? Das ist 4 
Es ein Witz? ( 


AT 






Appetit! Nur | een 
\ immer kräftig \ a 
schlucken! } RR | - 






nn en 
„Hungerstreik ıst gar nicht so einfach, 
u wie? 





a 
Genug jetzt! Die nachste 
Mahlzeit gibt's ” 









— ru - BET ET = 

\_ Japs! A Endlich allein! } Was meinst du damit? Mir 

\ KU 2 Jerztgeht'si r \ komm das Essen gleich zu -s2 
\/ _ " ı den Ohren raus! „-——— —, 








_ leh meinte nur, daR ich meine.. — 


ne IE! er .„ Fesseln oe- 
—_ | 7 





‚lackert hab‘ und 
frei bin! 
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| Cie Türsitze | 
_ bombenfest! I 7 > 
| . 





“ . —- 


Wir flıehen FE | 
durchs Fenster! 4/ Durch das 
Knotet dıe Taue Fenster? 


ki 


"a 


zusammen! a in 










en Bun 


Das ist doch 1 A 
vıel zu hoch! 


Fe 







a h 
’“ Wir machen 
= 7— eine Pyramide. 


£ " j 


ve 











|Komm her, \ ) 
Onkel Daao- Das sieht euch ähnlich! | |Du bist dran, _ Fliehen en 
bert! Du bist Immer muß ich für Onkel ug Anstrengend 
die Stürze der ; ä@llesherhalten! 7] | Donaldi |) — — 
Familie! Los, .. a vr ee 
bück dich! | ut 7 Ta ee, 
f | N Ir 
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N 7 Prantsstise 
Ne ın.\ Ein Stern! 






—— | 
Ich klettere Lil Ä ee u 
u # Br ir 
durch und et 
schau, woich 


es befestigen \ 
kann! 


| Bist du unter die Stern- 
gucker gegangen? 


Ich hab” was ge- Das Seil ist ver- 
funden! B ankert! Ihr 
en könnt kommen!) 


















Na, Bene J mir die Hand! 
IM —— A  ——— 
Gleich kommt } f 
der Drittel — \ 


Hilfe! Ich bin ) ib 
_eingeklemmt! Mi 


a 










I Track! Zien mal! | Ich werd’ dir 
nn YW- Beine machen, du | 


Hau ruck! 
— Faulpelz! 


nn 









Pr, 


Vorsicht! | 


I = 









—— — 
On ==... — 


Immer dasselbe! Iß halt nıcht so Y Grrr! |  Streitet euch später! | 
viel, dann wirst du nicht u  _ ”——— \ı Dazu haben wir jetzt; 
dick! _ nn keine Zeit! N 
Weiter! 



















a 


Niemand in 
Sicht! ; 


Marsch! Wir 
verduften! 


PR a 
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Viel, viel später... 





Verfolgt "\ Bis jetzt noch / Halt den 
_ ‚uns jemand?’ 7 nicht! 7/ Schnabel, du 


> 


\ 





ee, 
* Anhalten! Ich kann N 


nıcht mehr! 


x“ Unglücksvogell; 


— ii 





Hier ist ein schattiges Fan 
( Plätzchen! Ich muß mich { N\ Ä “enengeblie) 
aus... ’ ben! 
> Be — u 





r Die Gefangene | Ren Schon wieder nur 
\sind entfiohen! }\_*®9' _/ deinetwegen, Do- 
Fon ui @ nald! 








f — Ich hab’ | 





doch nicht ah- 
lv nen können, 





* Du sollst nicht ahnen, Y ‘Da! Hört ihr auch, was ich da hör'? 


| sandern rennen! Ich brauch BT 
h 
h dich lebencdin! J 


N: u “indabl \ 
| r \ Ih nie P 


— 


'STAMPR! I ) MM Eine Elefan- 


ı tenherde! 
ei 





{ Dort ist eine Brücke, schnell! 
fHaltlim —___ 


Namen des Kaisers! 













‘ Nie! Die Elefan- 

' ten sind uns 
PP} auf den Fer- 
sen! 


—— 






u! Haben Elefanten | Na klar! Wir \ 
nicht Angst vor ‘ müssen ihnen 
Mäusen? ! Angst ein- | 
jagen! 


Wenn wir über die 
Brücke kommen... 

















i oh , 
Wir holen ein) _— — D Ratten! 







— 
I 









tief Luft % / F jun mt 
Indbrüllen. 5 Mäusel 7 eo N 
i "/£  Mäusel > '\/C Ratten! \ 
u 7 - | u! ri, Be ) 





u 





af nn 
\ f Mäuuuse! 

\L | — 

ri m 7 — 


— f Gerettet! Vorläufig 
Jetzt los, N “+ wenigstens! / 
(ir die \ N u Zi 
Brucke! Mi {7 


l 





Gerettet? I f Wir kommen vom | _ Jetzt sitzen 

Schau erst, be- \ Regen in dıe wir zwischen 
vor du redest ke win Stuhlen! 
| u — krZ _- 11 


Reichheim sind un- 
sere Freunde! ; 


us » # 


sten Dank, Wenn Sie gestatten... | General von der Hacke 


Herr Feld- ich bin General! E= vom Grenzschutz! Zu ——F Mi 
[—_vvebel! 7 == P n ‚, Ihren Diensten! ru 


ee 
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In Erwartung einer Invasion des 
„di Feindes waren meine 


> bei, die Brücke r 
ZU sprengen! / 


ar fragen, wo wir 
4 hier genau 
sind? 


' Sie sind aufdem 4 rk 4 
Gebiet Seiner Ma- | “WA zugleich! 3 


jestät Bettels von —# s Wa — 
„_Stabburg! | | \ 7 onot Wir sind } 
| N, hr: ß | auch mit Stein 


\ von Reichheim 


= ver feindet! 
’ = ” 


Dann kommen Sie aus En- 
. tenhausen? Oh! Da wird (A u T 
7 sich Seine Majestät aber | X N 
—_ .. freuen! | 


Pi ' 
ar) a, 2 24 = 


Er wollte schon eine — 
Expedition zu Ihnen 


un 
| 
L& S 


N 












Kommt, ich bring’ euch zu ihm! Das 
















Hörst ch 
RE n er | wird ihn wirk- | 
| ne N n EEE —i 
+" "Der will uns 1 wi = $ So, jetzt aufge- \ 
‘ ebenfalls rup- NISen- \y Y 


ren! 


en um De TREE: = SEE = as En 


Weißt du was? Wir tun ein- /} 
‚ fach so, als wären wir jemand “ —— En 
ee Herein! Seine 










‚anders! Klar? !/ _----- 
Sk ‚, Majestät erwartet 
Irre hr klug, 
‚ Donald! h > e Sie! 
| Ei Zu 







[ Ah, dıe Familie Duck! Wie freue | Duck? rl. P \ 

NL ich mich, daß Sie eigens zu < 7 —_— 1; 

Ü mir gekommen sind, meine Yr Wie haben Sie 

N A» 3 \ ‚Eraunde! a gr \ uns genannt? 
Ih R I 


44 
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Wıel- 
leicht sehen wir Ihren 
===. Freunden sehr ähnlich’ 
Aber der Schein 
trugt! 


Neu) 
Se a 
SUFEPLIT 









5 gibt ja so Märchen! 


So? Ich weıß aber gewiß, daß in 
Entenhausen eın Dagobert Duck lebt! ' 


Wogestalten! Denken Sie 
_ EEE nur an Dornröschen 
Ach wa! Da hat #4 ar oder König Blau- 
Ihnen einer ein BETT, rt! 
Märchen er- 
zahlt! 












ser Dagobert Duck 
sei ein Genie! 


7! 
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Tut mir aufrichtig 
leid! — 


mr— = 


Seufz! Ihre Worte \ 7] 
haben meine letz- pr] 
| ten Hoffnungen Fi 
. zerstört! Mi 


Bi 5 En | 
1% f Der Arme kann || 
| einem leid tun! 










SS 


y Seufz! Dann N 

füge ıch mich / 
_. eben in mein \ 
#, Geschick! 





Fi) Den hab’ ich vergrault, | Nas hätt" 
damit sind wir gerettet! | | er denn 


A Bitte oO — sonst ge- 
N a —— Hm... ıch wollt? 










\ 


= Ich weiß es nicht, aber 
ıch wurde es gern 
rauskriegen! | 



















| > Ä ü | u a BR 
Y. N bezweifle, daß er uns > Ei 
ll | | was antun wollte! 4 jı 
l j [3 E | fi 
f FT N - ' 
/ A | u ni | 
! & Ihr } ! 
| | | Rue - \ 7 | a“ " : i | b | 
) —ar- 





4 tg 





Fans Ihre Saboteure 


geben dıe Wache an der 
Brucke auf? 


u, u 


” 
A 
Tralalı £ Die Kriegsgelahr ıst ab] | [4 
en 


| 
Iralala gewendet! Wir haben uns| 


zu eıner friedlichen | 


“ Pe Y = = A : 
m/f ii Invasion ent SWL 
f Ä . "schlossen! _- : 

[ Fr e u ’ = Fr 


y —— 








Das erklär" mir mal genaı 
[/ Nun, Bettel von Stab- \ 
|burg besitzt ja keinen d 
\[ roten Kreuzer, um auf 
seinem Boden 
Bohrungen ____ 
/anzustellen. PS 


ö = 1 - : j 
ser, Freund‘) Bohrungen anstellen? 
. Komisches Hobby’? 
gr .— | 
/ Esgeht nicht um | 
ein Hobby, son- 


\ dern um Erdöl! 


zu —_— - 





u 





—1 





‘ Hier unten gibt es ein schier un- 
ı erschöpfliches Erdöllager! Und 
- der arme Bettel... seufz... 








Ja, der Arme gab sich der 
Hoffnung hin, es gäbe einen 
gewissen Dagobert Duck, ei- 
nen genialen Geschäfts- 
oa 7 mann... 

ir 







| Dem wollte er das Erdöl abtreten gegen... 









Gegen unse ren 
Federschmuck 
bestimmt! 





Gegen was? 


Wo ist Bettel? Ich muß ihm 


 saoen, daß es Dagobert Duck 
wirklich gıbt und... 


Zu spät! 


/ Nein, gegen eine Rente von 5000 
Talern jähr- 
' lich! 





das unermeR-/* at, = 
liche Ölla- Nr /L* 













Er hat das Lager an seinen Vetter 2 
Stein von Reichheim abgetreten, Dageblıeben, chı rmmeser Raigelser! 







amit ist kein Kamp! mehr notıg! „ Wart nur, ıch krieg‘ clıch cdloch! 
rar z u! R) : Eu ni z— 

Im Gegentcil. Jetzt | — Pen SO Tee 
geht's erst rıchtig \ j) “Hilfe! Er- } 
5 los! r, — ‚barmen! - 


u 



















Mein! Nicht X Verknöoten tu ıch 
doch! Aual dich! So! 


— einen Rat gibst! 7 






f Das sei dir zur Lehre, dal 
ei mir ım Leben nıe mehr 


pP 


=. 


WITT | 
SU: = ” 


DIE mm 














Nein, nicht daß 
ich wußte! 






Na, Onkel Dagobert, hab’ ich dir nicht ein 
schones Abenteuer erzahlt? Hab’ ıch was vergessen ? 
Du kannst mich ruhig drauf hinweisen! 






a u — 


Bi 


|Donata! Du brauchst gar 
nicht so zu tun, als wür- 
dest du nichts merken] 


B 

f Ehrlich! Ich 
versteh” nur 

Bahnhof! 






Das ist ja gerade der springende 
Punkt! Gerade weil du nichts ausge- 
lassen hast, bin ich ja 
so außer mir! Nie? \Wer- 
steh’ ıch 





In der Geschichte, die du mir da so s 
lebhaft geschildert hast, betonst du immer wie- Stimmt clas etwa | 
der die Sache mit den Knoten! Und u { nicht? 
am Schluß mußt du auch 
noch darauf hinweisen, 
daß ich dır die Beine 
verknotet habe! 
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Ah, du Schlingel! Aber glaub 
nur nicht, daß ıch so naiv bın! 


Ja, wegen Mißhandlung naher An- 
verwändter! Das ıst verboten! Ich 





——— 
Wir lassen alle Abenteuer weg, wo 
du vielleicht schlecht wegkommst! 
Wird radıkal gestrichen! 

Rerht sn? 











Meinst du, 
r“ ein solches 
| Abenteuer ist 
dabei? 


Wenn die Geschichte erst veroffent- 
licht wird, und das, wıe sollte es an 
ders sein, auf meine Kosten, 
wirst du mir aus dem Kno- 
ten einen Strick drehen 

und mich ver- 








u — 


Verklagen? 


=! 


Erst wırd man erpreßt bis auf den leız- 
ten Heller und dann zack! kommen 
sie einem noch mit dem Anwalt! 


Ich glaub’'s namlich kaum. Schlag 
dir die Buchidee aus dem 








Hınaus mit dir! Ein Dagobert Duck Huch! 
geht dir nicht so leicht 


HE auf den Leim! 


mir denken können, er 
wie dieser Kulturba- % 


nause meine literäri- 
schen Höhenflüuge 
beurteilen würde! 


Gruß dich, Donald! Wo kommst 
du denn her? 


Aus dem Fenster 
da oben! 





Onkel Dagobert und ıch hatten | Aber man kann ja auch 
eine kleine Meınungs- Gluck ım Ungluck 
verschieden- haben, wie man 
heit! \ sieht! 


f Wenn Onkel Dagobert mich nıcht zum 
Fenster hinauskatäpultiert hätte, hätt’ 
ich nicht das Gluck gehabt, ausge- 

rechnet dich hier zu 
treffen! 


| 1 Wir essen ein Eis, und Fıffi kriegt einen | 
sches neues Cafe! Hättest du Lust, | Kamillentee mit Sahne! Er ist _ 
mit mir da hinzunehen? heut ein biichen 
gu nerwös = Aha! 
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Eisdiele 13? Konnten die Wieso? Ich 
keine andere Zahl finden? tind’s origi 
nell! 


ER mn n: 


_ En 


Donald! Du lebst hinterm Mond! 

\Ner glaubt denn heute noch, daß 

die 13 Ungluck _ 
bringt? 


Und sie haben die Eisdiele nuı 
so genannt, weil das Haus die Num; 
mer 13 hat! 50 was ist schick! _ 
Auch wenn du da = 
nicht mitkommst! 


sag bloß, du hast nıcht die gering- )/ Ä . 
ste Angst vor der 4 denn darauf? 


Zahl 13? sollte ich? 





Onkel Dagotert! Unkel Donald wiegt gemau 
355 Gramm mehr als du! 


ZZ — 


Sehr schon! Dann hat also 
Donald zu fahren! 


f Grrr! Darf 
ich mal fragen, 
\ was der Unsinn 
hier soll? 
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Du zitierst mich hierher, stellst mich auf die Waage und verkündest: 
Donald hat zu fahren! 


Wohin Re | | 
denn? | wir auch _ 
. mit? el we a 
7 En, ne 
.» N N ee 
og | 
hr 















Wohin soll ich fahren? Warum 
soll ich fahren? 





Was heißt hier Ruhe? Ich hab’ ein 
k Recht darauf, zu erfahren... 
Ogottogott, wamit habe ich 


nur einen derart geschwät- 
zigen Neffen verdient? ; 






So, jetzt schau mal her! Das ıst die legen 
dare schwarze Perle de 


! yi 
-ı Burunda- 


Du gehst nach Burunda 
en 
„schatzes! er 


da, ubergnlssl 
die Perle dem Sultan Ays Guru 
weichselbiger sıe clir 


mut kant | f 


—i Aenen were! 





Q 
Na sarı mal! Wegen de: 


| \ Gnffi | "Ogoriogotm! Womit habe ich nu 
paar Gramm Gold die N - 
| | 


eıne derärt begı ıfistutzige Wei 
Si In 


wanetschatt ve 


reden + 












Der Sultan zahlt dafur so viel Gramm 


Gold, wie dıe Person, che dıe Perle 
ne Wyl 








‚Li 


Und da Donald 355 Gramm mehı 
vıegt als ich, wird er sıe uber 


| we) RN 


reıchen! 
m u 





Das heılät, der Sultan bezahlt | 
dafür 355 Gramm mehr Golkd! A 
3 Heißal F 








Hat die Welt so was schon ae- 
sehen? Hat nichts im Sinnals } 


So, jetzt sprich! Aber faß | 
dich kurz! 





grammstil! 
Wieviel? 


Bi 
1 A = an a 


— 


Eu 


; r— | 


| 











Ich biete ihm eine Gra- Ich wiederhole: ‘ Die Forderungen 
tisreise in das sagenum- | Wieviel? Sr Onkel Bonald 
wobene Sultanat Burun- m sınd ganz normal! Je- 





ne 


der, der eine Arbeit 
macht, will dafür 
bezahlt werden! 





da, und er... J 


Das ist die Perle,und hier 


Na schön! Ich beuge mich der Mehrheit! 
200 Taler! Das ıst mein letztes Wort! 






das Sammelticket für euch 
vier. Euer Flugzeug startet ın 
genau zwei F 


L } | B 1 ; u 
Einverständen! | | "Stunden! Kom) 
= = —— schnell! Wir | 


packen, Kinder! 





Vergiß aber eins nicht! Der 
Sultan ist ein Genauigkeits- 
|fanatiker! Er erwartet euch 
Imorgen fruh Punkt 10, und ich er- 
warte von euch, daß 


ihr Punkt 10 "al Af, 

auch dort el | 
Kia 

ee 


seid! 


——_ - 
— 





Außerdem ıst der Gute ein bißchen 
hinterhältig! Aber ich habe alle 
Vorkehrungen getroffen. Der über 
tolpelt mich nıcht so 
schnell! 


Sobald Donald mir telegrafiert: „Gold 
erhalten", fliege ich runter und dann, 
na dann... hahahahohohohihihil! 












Was ist denn, Onkel Donald? 


Fehlt dir was? 


m | du ? Ze 
r ” 5 


zu 3 







1” 












Weißt du denn nicht, daß die 13 
Unglück bringt? 


Een | ee JE — en 3 
Se = == | ee 


- Aber Onkel Donald! Glaubst 


\ Na und? du vielleicht an so 
i a 
— 


Tja, das Ticket ist ausgestellt auf den 
Flug Nr, 13! 


nn EEE was ? 


Pu 


\ Du kannst völlig beruhigt ee: | 
sein! In unsrem Handbuch Und du weißt, was in unsrem Handbuch 
steht, daß jegliche Befürch steht, hat noch immer gestimmt, oder? 

tungen dieser Art reiner 
Aberglaube sind, 


und Aberglaube 
ist Unsinn! 








Passagiere zum Flug Nr. 13 bitte zum Ausgang 
13 kommen! Passagiere zum Flug Nr. BES 
13 bitte... -- —- 
Er 





— 


Onkel 
Donald! Was 
ist denn? 


Flug Nr. 13! Ausgang 
13...grurnmel 
grummel... E. 
Waaas! Seht euch 
doch bloß mal die 
Nummer an! 


— _ 





“| Onkel Donald! schäm dich! 
\ —Du = 


Willkommen an Bord! Darf 
ıch Ihre Tickets sehen, 
bitte? 


Br, Vor wärts!) 
Langsam! ——— I 
L \ 
| Ihr braucht 


_. nicht zu sche. / 
= ben. 


Pr N 


L) 
l 








Kommen Sie bitte mit! Sıe 
haben die Sitze P 

Ve 3 4 [Schluck ! 
u } F Jetzi 


schlägt's 131 
ri 


Aha! Sammelticket für den Herrn 
einschließlich der drei Kleinen! 

, Gut! 
- A 


" 














Wir starten! 
Kommen Sıe! 





{| Onkel Donald! 













N Halt! Komm 
In zuruck! 


a 


= = 
a FE \ F j" 
/ Nie im Leben! N 


| Ich bin 



















Was ist denn ın / Keuch! Keuch! Ich | Du mit deiner bloden Angst 
dich gefahren?) will euch mal was ‚or der 13! Jetzt ist unser 
5; = Was zuviel ist, | Flugzeug ohne uns abgebraust! — 


u EEE ——— BEE — 


> ıst Zuviel! 
NN 4 \/m Macht nıchts! Dann nehmen 
j i£ N wir das n nac hste! I 


r- — 








Wele hes nächste? J Wenn Onkel Dagobert das erfährt, macht 
Se — in er dich zu Kleinhol?! Bestimmt! 





ir 







ee 





If Unsere Tıckets hat doch dıe 





Stewardess! yon it 
= —- Hasdu | \ Lieber das, als mit dem 
" \l vielleicht Geld fur Al unse alirseni 
7 ii, 2 ‚ neue Tickers? ) | | ' 

















ı Na, da steht doch 

Und wie „tenat \_ schon der nächste 

du dır das vor a RER 1 Vogell 
. it Tg 





Außerdem ıst doch noch gar Sn 
nıcht gesagt, daß ıch dem Kerl 
die Perle nicht aus- 
handıqe! 
















iu | — 


—- 





| Was hab’ ich euch ge-  Yym... und du glaubst, 


sagt? Schon Ist die nehmen uns um- 
das Problem ge- sonst mit? 


"u 


= 
fixen en 
ıl \ı alle a» 

H 


i uk Be 
NL Lee i 
NESEHÜHNNALNGEN 1 ; 
i Ma HL, # | 
: h 


N zu 
eu 





j 
[ im 
N URN H 





Aber gewiß! Wir fliegen eben als Wann soll's denn \ jn ein paar Minu- 


blinde Passagiere mit! Klar? 


losgehen nach ten. Ich wart’ nur 
Burunda? auf die Ladung! 








| Damit lauft alles wie am Schnürchen! \ 
Noch irgendwelche Klagen? 


| / Ganz richtig 
| ist das aber 


Delikatessen für den 
laden Sie ! Sultan von Burunda! 
Ganz was Feines! 


Schönes? 





Quatsch! nicht so > So! Was Besseres hätte uns gar 
damlich! mraigt jetzt en nicht passieren können, 
hheber ein! Ä IN oder? 


Na, wenn du 
meinst, dal das hier 
bequem ist? 





Juchhu! Y Wenn ıch denke, daß 
Wir wir jetzt in einer 
fliegen! Aerstellbaren Polster- 
N sessel im regulären Linıen- 
Hlugzeug 1313 sitzen und 
uns ausstrecken könnten... 
u 


| sonderdurchsage des Tele- 
‚ournals! Flugzeugabsturz über 
dem Meer! gr 
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I Die Maschine 1313 der Linie Entenhausen- 
Burunida ist ins Meer gestürzt! 





Passagiere und Besatzung sınd von 
einem Torperloboot gerettet worden... 


——_ 





Schluck! 
Ein Gluck! 











Vermißt werden allerdings die 

Passagiere Donald Duck sowie 

seine drei Neffen Tick, Trick 
und Track! 


Wie? \Wer- 





Und damit setzen wir unsre Meine Neffen sind ertrunken, und du 
heitere Nachmittagsmusik | bringst Tanzmusik! 


fort... 








Meine lieben, quten Neffen! Schluchz! | U | 


i a ee nd ich, ich hab’ sie ın den Tod 5 
Fleisch von meinem Fleisch! Feder ae jagt! Ich, ich Neffen- | 
von meiner Feder! 


Schluchz! FRarSeT! 







Ich gebe sofort Anweisungen an alle 
meine Unternehmen, daß sie zum Zei- 
chen meiner Trauer eine Woche schlie- 
ßen. Ich lasse eine Tonne der schönsten 
Blumen zu Donalds Haus 
_ schicken... 





In meinern Hause herrscht Staats- 


trauer, und Sie... 
—  ———— _ 


Schluck! Aber nein, 
aber nein! 


Herr Buck! Frohe 
Botschaft! 


ER 


> 






Mann, Sie 
mächen mich 
rasencdl! Wer- 
schwinden 




















Ich hab’ wor zwei Und? Die Stewärdess von 
# Minuten einen Än-| | der Maschine 1313, 
' rufvon der Luft- ir / die man mit dem Tor- 
fahrtgesellschaft Me gerettet 
erhalten... hat.. ' 


u HEBEN SV 
en 


Was heißt hier 
nein? 







| daR Ihre Neffen gar nicht mit der Ma- 
schine gestartet sind! 





Das heißt doch, daß der Erz- 
gauner sich nıcht an meıne 
Befehle gehalten hat! 


Schluck! Nanu? Was heißt, sie sırd 
gar nı£ght gestartet? 
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E.] 


Und ich vergeude zehn Minuten meiner Seinetwegen habe ich einen wertvol- 


kostbaren Zeit mit unnotigem Lamen- ler Schwarzweiß Fernseher zertrüm- 
10? Oh, dieser Wicht! 


mert! Unwiederbringlich! 


| rn 











Wehe, wehe, wenn mir der Knabe 
unter die Finger kommt! 
Jetzt geht's ihm an den 
Kragen! 






Jetzt rechnen wir ab, 
Donald! Da gibt's kein 
Pardon! 


rn 
Donald! Mach sofort 
- auf! 








Wenn du nicht rauskommst, 
schlag’ ıch die Tür em 
ein! 






Wo bist du? Ich komme! Wo 4 
bist du? — 










7 = | = 


Ich wärte hier auf ihn! Soll sich nich - 2 
Fr % N N 1! Soll re icht Apropos warten Der Sultan wärtet 
einbilden, ıch bekame ihn nıcht! 
a ah n. AIEN ie in Burunca auf die Perle! O 
U nein, ich kann warten! = 
ps n + Schreck 
Rn is 



















„der entkommt mir nicht! 50 
wahr ıch Dayobert Duck 
heiße 


Ich fliege sofort selbst nach Burunda! 
Was Donald anbelangt, den krieg’ ıch 
fruher oder später, 









” - — 
-1 Das Fliegen macht mir Appetit! Ich werd mich, “ Vielfraß! 
mal an des Sultans Delikatessen laben! N, .— 


2 -:, 
w 
S 
C 
H 
E 
N 


Was heißt hier „‚Vielfraß''? Hieı „desto mehr Geld spuckt der 
geht's um einen quten Zweck! Je | | Sultan aus! 
mehr ich nach diesem quten 7 

Essen wiege... € 


Fe 
a 








Spezialfutter! Mjam! Wer weiß, welche Von wegen Delikatesse! Lies doch bloß 
Delikatesse sich hinter diesem Wort mal das Kleingedruckte! 
verbirgt? 








„Hefeplätzchen für die Haifische Na, was meinst 
des Sultans’... | | du? Ob das 
| lecker ist? 





Das muß ein ulkiger Kauz sein, 


Was kann denn an der Perle 
der Sultan. 


so berühmt sein? 





Immerhin züchtet 
Haifische... 








Wir schaun mal im 


„und sammelt beruh me Handbuch nach! 


te Perlen! 





a nen 
| ‚Die Perle wär.. 


’ huch! 






N ri 

Da! Hıer steht eine 
| ganze Seite uber die ® 
Perle! A 


— Fe A 
| 







her! r 


Huch! 






Nichts von Bedeutung! 


Tr ur 
7 u 


A Nur Unsinn! ia 


„A 


Sa’ a — u > 


Lohnt sıch nıcht, das 
überhaupt zu lesen! „— 


Ich wıll es aber lesen! Gebt sofort das Schluck! Es war die 13 
Buch heı | Perle einer Krone! 
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| Sssshlänimelähre19ö:onneinee | 


....dufgetaucht beim Fürsten von 






| Hafschranze, die kurz darauf von der Sinistropur, der... schluck! inden Y 
Pest hingerafft wurde... im 17. jahr- _ Flammen seines Palastes umkam...'Y 
" hundert wieder...‘ / \ — Sue Pa | 
a m 


== 24 










non 








| Und je1z1... kreisch! ı5t dıe Perle in \ I 
| meiner 
m Hand! . —' 


mn 


Seufz! Eine ganze Seite voller Kata- 
strophen und Unglücksfälle derer, i 
die sie veraBen.. = 















iu 


L 

Schrei nıcht \j 

R so! Sonst hört | 
1? Da man uns we 







Moment, wir kön- 
nen Ihnen erkla- 


Nichts da! Das konnt ihr alles dem Sultan Wenn der Sultan nämlich eins | 
erklären! Laßt euch aber das bloß __—-1 | nicht ausstehen kann, dann sind's d 
was Glaubhaftes einfallen! Leute, dıe ihn hıntergehen 


wollen! 








\ Yon wegen! Wenn du nıcht so aber- 
‚ glaubisch gewesen warst.. 















Grrr! Alles 
nur die Schuld # 
der 13 und der 
Tdoofen Perle! 








Ja, dann wären wir 
in den Schlamassel gar 

nicht erst rein- 
geraten! 


Wenn mır normal geflogen Schluck! Nur, was macht der Sultan, 
wären... —_ wenn er euch erst sıeht? 


„waren wir auch normal ; 
in Burunda angekommen), BERRFFFN Freudensprünge naturlich, 
{al DEE weil er die Perle kriegt! 
Ach was! Das LER 
renkt sıch doch 
N alles wieder ein! 





[| Duch die Begegnung 
verläuft nıcht gan? 
wie angenommen... Ku_ 





Und ob er das getan hat! 


Be — 


Und da wären 
wir! Hihi! Kicher! 


| f N Ja, genau! 50 ıst es, Mäjestat ! 


| | 

[ _ | | Hat Ihnen unser Onkel nicht unsere |} 
— 1 y \ 

| u \\ u = 

m _ — 





So! Sie sind also Donald Duck, und das sind 


Ihre drei Neffen? 











Ankunft mitgeteilt? \ 


> 041 
— m | 






Betruger! Donald und seine dreı Neffen 
sind mit dem Flugzeug CA 1313 uber 
dem Meer angesturzt! Laut Br Die 
u 1313 
verungluckt? 


IN 









——, 


Na bitte! Glaubt ihr immer 1 Ruhe! An mich habt ihr das Wort 

Inoch, meine Angst sei unbegründet?,_ zu richten! = 

Free: er — - en ; 
Hm... wir geben 


ja zu, daß,.. 











Gesteh, BETEIIER. WER! hist du ın } Sollte ich Ihnen nicht die Perle h 
_ WirklIEBBeiR? : 3 | übergeben und dafür in Gold : 
— - BEN L aufgewogen — ___— " 
Ten bin kein Be- r ' werden? RE Und? 
ruger „—— = er: u Fl 
\C — I | 
er 





B j x 1» 
08 X R 
Au — e\ 


Na bıtle, hier ıst dıe \ Und jetzt schnell auf clıe 
schwärze Perle! ; ß ! en 
# De = „# R - 













Los, Sultan! Zeit ist | Schnuüff! 
Schnuff! 


[ Ahl Ich hab's 
geahnt! Falsch! 





w 


Wir konnen 










Nehmen Sie sich Der ist auch ein 


Betruger! Du wall: 






R - j 
test mich reinlegen! f in acht! Wir sind Aha of Betrüger! 
1 völlig unschuldig! nser Un el a Se 
i Dagyobert Ä 


Duck hat uns” | rt 
| die Perle ge “> 
| geben! 





| Ich erkiare euch älle zu \ 





.. Tode ver- 












1 
Staatsleinden, einschließ- N — urteilt! En a 
lich eures Onkels ın Se 

Enterhausen... Ihr seıd 


Zum... 


!ohin kor ir? Be 
Wohin kommen wir? 


7 | 
Bu; 1—_ | 
\ | {wee, ) 


nach Amerika? / 








Nein, zum weılßen Haus 


men 











uf der Insel! n Ä ii Und wo sınd 
NW Dort erwartet ihı if _, die Vorräte? 

N | cJas Ende! sin BE 5; F iz _ 

— Bl Solange die Die werden \ | 





r | 

1 L 4 4 f\ I 

\ \_ Vorräte reichen! Y = euch mitge-, // f 
ins pr F; pn 1.9.9 geben! 









Fertig zum Uber 
setzen? ! 





Die Perle bringt also kein Un 
gluck, wie? | 
17° Quatsch! Das 
4 [ war doch gar nicht | 
N, die echte! I 





Ar Zn EN N 
" pinze El! PURZELL. ZELL. PUR 






EEE JE 


SEHE 
{ Er ıst ın Entenhausen! 






Unser lieber Onkel Dagobert wird 















mir über so manches Auskunft N 
| geben mussen! —_ f Und war sıı hier auf 
u . a N einer Insel ausgesetzt! £ 
Was nutzt u a \ 7 — 
er 1 At nichts als eın paar 
KR Kokosnussen! } 











Yon wegen! Wır warten hier nicht untatıg auf unser 
Ende! Des See ist Klein! Wu stürzen uns ins 


Fam ern 


- \  Masser und.. j -— 


Und wenn oie 
aufgegessen x 
sind, I 











mE. 
| F' 
r ; 
Tu j wALı 

& Emo N 

if = 5 * n a 
a" An N A % 
Pa + ji u m 
Pi u. “ , u 

u 






LLL—— — a: Em Tr GE | er En ERERSEEEET TE —— g — 


Die Haie les . T 1 


Kurltarıg] 1 A ni | 





Zehn... fünfzehn... zwanzig .. 





- 


BE ai 
{ Schluck! ) 





- F 


er “ 








Fluchten durch N Tia, wenn wir wwäs 
Schwimmen fänden, um dar: 
1st ausgeschlossen! / aus eın Floß zu 

- marhen 























Nas ıst ın den Behältern? 


/ Weiße Farbe! 
"OO 


Seufz! 
Nichts! 














Hmmm... wozu brauchen dıe denn Sag schon! 
soviel davon? Raus mit der 








lieber nicht! 


| c 2 
a a\ 


\ 


ni 


REN | 
Re | 
De DE 





Ib& 


Wielleicht ist was ım Haus... 
schaun mal... 


Wir 





Ah, bei den Orienta- 
len ist weiß die Farbe 


WB — Wahrheit! { der Trauer! Naja, 
a r 1 


ien Rest kannst du 


DE: Das sag" ich di UV I 














Weißes Haus bedeutet beı ihnen | Nein, Onkel Dagobert hätte nie 
soviel wie Todeshaus! 7 EEE gewallt, daß wir so einer Gefahr aus- 
—— Fr gesetzt wurden, Er kann einfach 
nicht gewußt haben, daß die 


ng Und hier sind ) 
schwarze Perle 
Een falsch nn var! 










\ wir! {7 
77 a 1 Gr! Na warte, 


(\ Onkel Dagobert! 
Ma 


———— 







en 


Ja, der arme Onkel Dagobert! 

50 was kann man ihm nun auch / 
wieder nıcht anhängen! Wenn | 
er bloß hier ware, 


Ihr habt recht! Ich hab’ ihn zu 
Unrecht verdächtigt! 








Schluck! Onkel Dagobert! 


Was, du hier? Wie istdas 
„IOSHERE 








15% 






Wie, Donald? | \ Du auch? } Ich hın eben erst äanıekommen! 
Du auch hıer? = Ber) | Der Sulian hat mich nicht eınmal 
EEE 4 If | | Ausrerlen lassen, sondern sofort re 
1 1 | p auf die Insel ruberkata; 
\ Ik pultieet! Fi . 















Ganz rinfach! Ich trau 
te dem Sultan nicht! 
Daher habe ıch rlıch 
und dıe Kleinen zu 












£ Ja, dann nach er- 
folgter Bbezuhlung 


wäre ıch mer angekom- 


Hm... und was 

wolltest du ın 

Burunda? Fa 
Fi 


nn [| nachst mit einer falschen] | menmider 
je 2 el e Li ı > 
a .f . Perle vorgeschickt, r echten Ferle! | 


u en ef 
dann. ___— „Manz Infach) 


| i > i 
ae samı ' i Was ıch hab'? Da fragst du noch? j 
Aber, Donald! Was Na wärte et 
hast du denn? } —- Eee 
# ! | i 
—— i | ( Huch! Er dreht durch! | 








So! Und jetzt geb’ ıch dir den 
Rest! — 


— -“| Halt, nicht, |), 
\ n a Donald! | > 


Hilfel 













Prust! N Mann, seht 
_ Gurgell Ss bloß! \ 


ir 
Pr 


} |, Warum N 
7 


f | haben wir da 
f 









Prust! Ja, 7 Dei urern Haifische fürchten sich namlich \ 





das ıst die \ Rettung! | vor Weiß! 
Idee! | 


/ Klar! Da hauen sie ab! a 


| | Sn 









\/ Und wir können ohne 
\ Gefahr über den 
nt See schwimmen! 





Los, Onkel Donald! 
Rein ins Wasser! 


Hilfe! Eın 
Haifisch! 





Gerettet! | 
Geschafft! Schnell, hinter den 
: Bäumen ist mein 
Flugzeug! 





Alle Mann an Bord! 


Das verdank' 
ich euch 
Kinder! 





- . | 

Aha? Unsre Ausgezeichnet sogar! Pahl! Gold interessiert uns nicht! 
Ich werde sie euch mit Wir wissen was Besseres! 
Gold aufwiegen! 





Idee war 
also qut! 


—G pl 


Ihr habt qut 
reden! 





1 u 

L % 
mE 4 
:R N 
RENT 
sta: 
a a a 





Achz! Das ist jetzt schon 
die 12. Schaufel Bon- 





Ä Das war ja wirklich rasend spannend, Donald! f Tja, ich 
Ich hoff’ nur, daß du inzwischen die Angst vor | \ weiß nicht.. 
der Zahl 13 verloren hast! Was x Be 


meinst du? 


4 Br 
N ’ 


UI SEIE = SE 
Fiffi wird's hier zu langweilig! 
Ich muß jetzt gehn! 


Zwei Blumenkohleis, Spezial | Donald! Nimm dich doch ! 
Hauses, einmal Kamillentee mit zusammen! Das ist hier das ” 
Sahne — macht genau -—i | feinste Cafe’ von ganz 
13 Taler! If. Entenhausen! 


= m u m Em 





| So, also tschus dann! Ich muß mir Fiffi Viel 


zum Öndulieren! Das dauert immer einen = Vergnugen! 
halben Tag! Anschließend muR ur 

ich noch für Oma dıe Ge- 

schäfte abklappern nach 

Pulswärmern aus 

reiner Wolle! 









Oma hat schon einmal ein Buch 
uber Wiehzucht geschrieben 
Da könnte sıe doch ebenso- 
gut mal eıns uber Aben- 
teuer schreiben! 





Apropos Oma! Zu ıhr konnt 
ich auch mal rausfahren! Bw, 
| 1 


oo = 













Oma! 
Ocoomal 






Eıne halbe 


du wieder malkommst! = 
Stunde später as N 


ira 
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Du bist doch Schriftstelle- 


Ich brauch” dei- Sprich! Wo 
ne Hilfe, Omalr“”\ brennt's? 


Ich erzähl" dir jetzt ein Die Idee a gar 
paar von meinen Abenteuern, die ich mit ‚ nicht so übel 
ı Onkel Dagobert und den Kindern erlebt 

habe, und du bringst sie zu Papier! Das 

Buch wird ein Bestseller, Verkaufs- r 

schlager Nr. 1, alle Welt wird 


sich’s aus den Händen reißen. 


Aber trink jetzt erstmal die Milch 

und lab dich an einem Stück Hasel- 

nußtorte! Dann kannst du 
erzählen... 


Mampf! Mampf! Ich kann auch 

mit vollem Mund sprechen... 

mampf... schmatz... also, zu 

schmatz... zuerst das Gin- Ich bin 
sterabenteuer... | ee ganz 





Als Kuno Knäul, der geschäftlich keine so quie Hand hat wie Onke! Dagöbert, 
eines Tages wieder einmal bei diesem anfragt, ob er ihm eines seiner Projekte 
lınanzıert.. 





== n 
Das war das Ietzte Mal, daß 
cd We E \ f Auf Wieder sehn, Fräulei | 


Sıe mir mıt Ihren unsinni- 


ri 
gen Vorschlägen kamen! 4 \ > Ruhrig! ) 


| Damit ıst ein fur allemal | u 
- N 


5 Sıe wollen 

| schon gehen, } 

[ Herr Knäaul? ) 
ne“ 









— m ur 
u — Schluß! 









f Wenn er doch nur einmal f Hallo, Herr Knäul? Sie ha- —, 
auf mich hören wurde! 4° ben den Plan Ihres Elektrizitäts- ) 
| rks vergessen! 
werks vergess 3 





Bei Ihrem Hang zu Phantästereien 
wurde ich lieber bei der Theorie 

‚bleiben und Märchenbuücher lesen 
u Be | 


De 


I 
je 


N 


Ihre grandiose Idee, ablaufen 
des Regenwasser in Energie 


umzusetzen! 


Warum eigentlich nicht? Auf 
dien Rat eines großen Finanz- _ 
manns sollte man ruhig ,— 
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In der Staatsbibliothek... | Das Buch ist ja hochinteressant! * 


u | | | en R 
Märchen? O ja! Gang Nummer 6, rechts, at Ge .r\ 
Abteilung „Märchen, Mythen, — RER c | 


Danke! 


Sagen’! 


Entschuldigen Sie, wissen Sie zufällig, 
ob es diese Insel gibı? ei 


ee 


—_ = _— 


Aber natürlich! | 


L 
u A 
u 
F 


AS 











[1 
| Die Insel Aurania, ebenso wie die Nach‘ 
barinsel Auronia, aehören zu einer un- | 
bewohnten Inselgruppe im Pazifi- fl 
schen Ozean, ungefähr 500 Kilo- _ 
meter vor Kalifornien! m" 
| Weitere Auskünfte ent- _- 
—__ nehmen Sie... 


En 
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Schluck! Aber wie soll ich das 


f ich sofort hin! ! 
[ Da fahr ich so J machen ohne Geld? 1 
—_ n u ' st u 
" m Fr | De - nt” | 





| Ich bin doch vollkommen pleite. | | \/’ Da kommt mir eine 


Und zum Geldverdienen fehlt \ %) Idee! Ich frag’ den qu- 
mir wiederum das Startkapi- f v ten Dagobert, ob er mit 
tal! Das ist wirklich wie J AL einsteigen will. 
verhext! er. tr — i 

















ich weiß auch schon einen\] [Und so...! Herr Gyril Linder möchte 
’ Trick, wie er mich be- | en | 0 0 | re 
| = Ent "Tr — Sie in einer Goldäangelegen 
stimmt zu sich vorläßt!_ | |,” heit sprechen! 
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Ich weıß ein neues 
| Verfahren, wie man 
Gold Bradzlen, 
ren kann! 


d Gold pradu- 
\zieren? Sie mei- 
'nen wohl Gold 
abbauen! 


"Um eine Goldproduktion auf land-L—_ 


wirtschaftlicher Basıs! Das heißt, um 
den Anbau eınes bestimmten Gold- 
strauchs! Eıne todsıchere 


| kamplett! 


— 


Nein, hier handelt es 
sich um Goldminen! ; 


Und was 
dann? 


Ze: #9 


7 
Phantastische Idee! Sie 
‚pflanzen Straucher und 
ernten Gold! Versteh’ 


Der spinnt 


) 
« 2: 
N 


Investition! 7 ich sie recht? 


U u en 


m yis 














Ich hab’ nämlich Ihren Rat befolgt, Herr 
Duck und mich in der Staatsbibliothek in 

alte Sagen und Märchen vertieft. Dabei hab’ 
ich dann die Geschichte von den Goldsträu- 
chern entdeckt! Es gibt eine Insel im Pa- 

.zifik, auf der Ginster wächst, dessen Blüten 
—{ aus reinem | 
=> 7 Gold sind! 


f L 
Heißa! Ich hab’ ja gewußt, daß 


Sie ateamal anbeißen wurden! 


Und Sıe meinen, 

von Ihrer lächerlichen Ge- 

schichte von dem Goldgin- —- weiß sogar, wo sie 

ster auch nur ein Wort glau- ist! Wenn Sie mit 

be? Gehen Sie, -—— 7 einsteigen, teile ich 
z \ auch mit Ihnen! Auf 


stiert wirklich! Ich 


inWortl 


m 


er 
! N 
“_ Sr 
Kr, 


1 Hr z Me 
FR > u, 
1 ut 


Erst unterschrei- 
\ ben Sie hier den Ver- 
‚ trag, Herr Duck! Dann 
PN reden wir WORIRARE: 


| vo 


Na schon! 
Wo liegt diıe- 
| se Insel? 








Acht Tage 
später... N | 



















Hm... in den alten Sagen und] 
Märchen steckt oft ein Körn- 
chen Wahrheit! Warum soll- 
te es diesmal nicht ein Körn 
chen Gold sein? \Wer weiß, 
ob es sıch nıchı dach lohnen 
wurde, da mitzurnachen? 


"Aufwachen Onkel Donald! 
| Wir dürfen mit Onkel 

Dagobert auf Kreuz- / 
fahrt ın den Pazifi- Bei 
en Ozean! 


* 
in, N 


Ich kann hier ununterbrochen Schrauben nachziehen, damit 
der Motor nicht auseinanderfällt! Warum hast du nicht ein 


= ——— it 


anständiges Tragflu- 
gelboot gemie- 
ea tet? 

u . 

















Doch so geheim ıst der | | 
Austlug nun auch wieder | / wi 
nicht geblieben.. 


le ee ae 





Wenn wir eın Tragllugelboot 
_\ genommen hätten, hat- 

ten alle gemerkt, wo 
wır hınwollen. Unser 

. Ausflug muß aber ge- 

heim bleiben! 










ın Entenhausen 


PERLE RE De gen 
, Mann, lie Elektronenanlage ıst 
Klasse! On schaut mal! 






wer ın Jem Satelliten steckı 
Er n 


BIER! cn 





\ 
BE HIN 
ER PB N, 





Ed 


| Dei alte Duck ıst bestimmt nicht auf einer 
\Erholungs-Kreuzfanrt, sondern hınter 

leınem Schatz her! Los, wır geben sofort 
unsrer Sektion Beschsud, die aart ın 
den Gewässern kreuzt! 


Botschaft von der Basis, Kommandant! | 
Dagobert Duck fischt in unseren Ge- 
wassern! 
„ Hahaha! ag Ua. 


—— 7 "l Sehrgut! ) 


Undso, kurz 
darauf... 









Da vorn sind zwei Inseln! Auranıa \ | Achtung! Ducksches Schiff 


muß die linke davon seın! Ä backbord! 


Zeigen Sie mal! | nn 














Nimmt wohl Kurs} | Nas hat eı 
..8uf Aurania? dort wohl 


Pe | 
Wir! 


ü — E = - 


Das kriegen waı 
raus! Los, 
hinterher! Br y >»; 


m 
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\ Also, Herr Knäul! Soweit ıch es beurteilen kann, wächst auf 
? Ihrer Goldinsel nicht ein einziger Grashalm! ei 
Was meınen Sie dazu? # 








—H 


— 
ei 


\N 





ch hab ja gleich ge- 


wußt, daß ich hier Seufz! Sollte \ Pah! Wenn wir schon in der Gegend 


sind, schaun wir uns auch die Insel 





nur meine Zeitver- ° „die Sage wirk- el 
| schwende! Zum Glück \| ne | \ näher an! Leg an, Donald! ri 
hab" ich meine Ausla- \ chen sein? | 
gen 50 gering wie mög- + =—, / 

lich gehalten! ——“ 











ri 
De 





Paß auf, Onkel Donald! Hıer steht, daß ae relsenreite 
es rings um dıe Insel eine Menge schwer | gibt! 


auszumachenden 





Schnell! Schnappt die Vorräte \ A N (So eine Katastrophe! 


und rettet euch auf die zn Jeizt gehn war 


Insel! = — ne -{ auch noch um- 


nn m —n 











Ich armer, geschlägener Mann! Unver- | Später, hei Sonnenuntergang... Gall Au 
f in arı Insel auıs- ENT Kanıren sur 
ReNLIDe, Gelee 8 sale az er . Eın Gluck, dan Int die: Se Irockene f 
F wem verdanke ıc a 14 
Be 2 Adi chrageie ) geschützte Höhle gefunden Puh, 
das? Meinem Neffen Donald! , | haben! N 


















Ich mach’ uns 
‚wäs zu essen! 


Nie kannst du in Ich schau’ mich mal um! Wer weiß, ob 
einer solchen Lage # ıch nicht doch was entdecke?’ 
an Essen £ . 

denken? I\ 






Huch! Der Pfad ist so steil! \ Herr Knäul! Wo sind sie? 
Ich rutsche! Hilfe! | 


Wirklich! Der Boden ist furchtbar 
rutschig hier! 





Oh! Das ist eine Falltur 
aus Stein! 


Noch eine Y 
Höhle! | Wır lassen uns an eıi- 
Ne 7 nem Seil runter! ___ 


Was gibt's da un- 


ten? Was ist? - 
t e 
N 


schaut! 


Fu 
I 
a 
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Ein 
Schatz! 


u j 


Inzwischen... 
Da ıst nie- e Weit können sie Da, Kommandant! 
mand! Wo sınd 1 Ein Licht! 


nicht sein! 
die bioßR? 2 
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Das ist jaein Ver- )[ Ynd wem haben Sie das zu 
iu! verdanken? Eınzig mır! 
B, Das mussen Sie schon 

PEN zugeben! 


— 


mögen! 





= # 





Von Gesetzes \\ | Was soll das heißen? Hm... ich hab" Dann ist doch alles | 


wegen gehört das | \, ‚4 [mich ınformiert!\ geritzt! Wir klettern 

Gold aber dm | | —— | [Die Inselge-- / raus, machen hier 

Eigentümer Ju Fi hört dem N dicht und 

der Insel! || Staat! DE säubern die 
- Insel... 


N 





...von dem hier herumstehenden Sperrmüll,| | Die Insel krieg ic \ Mag sein! Nur 
sprich Schatzkisten... für ein Butterbrot. | müßten Sie da- 
— | | Das ist ein Leich- zu zurück aufs | 

tes! Festland! Tat- 

sächlich sitzen 

wir aber auf 

_ der Insel 
fest! 





[ Wie? Davon kann keine Rede sein! Wır | Wer konnte das bes- 4 Sie brauchen 


haben doch noch das kleine Motorboot! ser als lu, Donald? \ bloß an den 
Bis zur Kuste ist's nicht weit! Da — —] | Schließlich bist duein | Schatz zu 
braucht bloß einer von uns ruber- | erfahrener Seemann, / denken, der 
zufahren, ein großes Schiff zu kau weißt dich selbst ın ca unten legt! 


schwierigen Situatio- 


152 en! i 
fen und uns abzuholen nen Zu behaupten... $ u 





















Genau colen wrrcen Komm schnell” 
-i in : ' “ 
wir heben! Harhar! zuruck aufs 


Schiffl 


Am nächsten Morgen | 


mi 1 





‘Aber ver plemper mir 
nicht unterweos das 
Geld für das Schift, j 

klar? 









Morgen bin 
ıch Zuruck! 









Daß ıch nicht lache! Wie sol 
denn unterwegs cas Geld verplem- 
pern, hier auf offenem 

5 -— Meer? - 





Ein Schiff! Die frag’ ich, ob sie mich 
mit an Land nehmen! Dann bın ıch + 
_ schneller da! 













Hel Hallo! Ist da keiner \ 
an Bord’ | 
— ge —. 


Eu 





Doch. Wir, die Pan- \ 
\ zerknackerbande! 
a _ le 





irei | as ist nur der || 
Schau an, was für ein toller / Und das ı 









r N Vorgeschmack auf 
Ze A FROENT: = Au a später, wenn wir 
- en u 7 Aurania gekauft 
IR Ä 
Sl 
; At Zi Er H 





So! Ohne Ballası \ el Dann ruder mal schön! Soll ja so gut) 
kommt man i —u tur dıe Gesundheit sein! 
leicht voran! na en f Den Motor haben wir! ; 
f 


“ 


















Na, wartet! Wenn ich“ Armer Irrer! In Na, wer weıß? Vielleicht will er 

an Land bın, zeig’ ich ' der Rıchtung | eine Weltreise 
euch an! Das mußt kommt der ım machen! c, 
ıhr bußen! —| Leben nie zur - Harhar! |7 
Kustel X 


—  — [| 


R 
ru 


7 
Er a 








u 





Achz! Stohn! Das schaff” ıch nicht! 
Wer weıß, wie weıt's noch bıs zur 
Kuste ıst! 


ri I. 






Ich darf nıcht 
einschlafen! 
Schluck! Was ıst 
das fur eın Ge- 
räusch ? 





Wellen, dıe ar den | a: Easand! 
Strand schliagen! re 


Ich bin gerettet! 





7 Ahl Endlich kann 
ich schlafen! 







| | Am nächsten Morgen macht sich 
Donald beizeiten auf den Weg.. 





Ich geh’ mal auf die Anhöhe, um einen | 
— Überblick zu kriegen! 


u Bi 


ee r— —- 
\\ 
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Die Kleinen sind uns { Die kommen | | Hier lesen Sie! Das ist die Eigentumsur- 


entwischt! }  micht weit! kunde! Wir haben dıe Insel namlichr— = 


——.—T  Verlaß dich E gekauft! 
I drauf! ER 








\” Di we ganz. Niemals hätte ich | Hören Sie 
Die Urkunde ist ) beruhigt sein! Do- zulassen dürfen, 7 auf mit 
echt, Herr Duck! nald macht eine daß er fährt! } dem Gekreı- 
Was mag Ihrem | Reise um die ö MP Zz sche! Sie ver- 










Netien wohl zu | Welt! Und das, Ai MG 
gestoßen sein: A ineinem Ru- e Ä 


u —- = Pi; 2. = _cderboot l Bi 












F 





=2- 


2,1 
rn lassen sofort 
\unsere Insel! 


— 





m en ee 






€ 


L 





% 


ar 


TE 








Weil Sıe ja nun ohne Außerdem kriegt ıhr noch ein Ge: 


Schiff sind, verkaufen wir), 7, | schenk gratis! Die Insel Auronia 
Ihnen großzugigerweise Grrr! > || rämlich! Der Staat wollte die In- 
unser Beiboot! Zu einem )— | sein namlıch nur zusammen ver- 


Spezialpreis natürlich! _/ If en kaufen! 





JE 
\ tech well aber 
If euer Auroniä 
\ nicht! 


at ar; 1 
Wir sınd doch 


\ spendabel, 
wie? 
ı 


f 
[. 


f Ich hab’ sie, 
I“ sıch in der Hohle 
AN, ‚versteckt! 

Sue m 


en, 








wi 
Ich bin eben vom Pech | EB EN 
verfolgt! Schluchz Jetzt, Kel Dagabert! 
schnappen sie mir den. Shrer bist iu 


u 


Schatz vor der / schuld, wenn wir 


kentern, weil zuviel 


Nase weg! ge 
ee im Boot ist! JS 





nn _ 


Wirklich 
nıcht? 


Kommandant! Sie hatten ,/ 








Ah mit ihnen 


— \ ins Schiff! 
A 


ee 





Schnell! Wır legen ın Auronıa an! 
Der Kahn ist leck ! 


En 


Buhuuu! Schon wieder 

als Schiffhbruchiger auf 

einer eınsamen Insel 
ausgesetzt! 





zu DE ——,— 


Als erstes sollten “ Was habt ıhı eigentlich ın | 
| sır versuchen, L rler Hnhle gemacht? X 
cas Boot zu repa-  \ Be 
rıeren... 







Wir haben clıe Fall \ Bravo! Da kon- | 
tur mit Steinen he ah die 

ha deckt! NnzZerknackeı 
<=! ö FF ans alımuhen, 
N | bevor sie den Zu 

“. gang fınden! 


/Orkel Dagobert! Kinder! Herr Knäul!} e 
„ Wo kommt ihr denn her? BF 


kann. VERHEREEREEE 

















| Mein Gott, bın ıch vielleicht weit gelaufen! j 
Da unten ıst eıne riesige Hohle! 


Pe Fa 


un X 


Te 
Fo a # 


“ 
„— Hör auf mit deinen Lugen 
u. f geschichten, du Niere! Raus 
’ # mit der Spräche! Was hast du 


hier zu schaffen? 
. 


1985 


Kommt, ich I__ f Ja, man kann nıe wıs- YDie haben viel- 
Donald er- » zeig euch dıe sen, ob da unten leicht Nerven! 
zahlt wahr- I\ Höhle! auch ein Schatzr 
heitsgetreu, re schlummert! 
was ıhm wi- 

| derfahren 
ist. Dann er- 

I fährt er zu 








seinem 


Schrecken, 

| daß es seinen 
Verwandten 
auch nicht 
viel besser 
erging... 








MM Dann nehmen 
== wır den ande- 


u ren! 





Ich bin von da gekommen! 
Der Gang fuhrt dırekt 
zum Meer. 






Los, wir holen dıe Taschenlampen | Wenig spater 
aus dem Proviantsack, den uns 
cdıe Panzer 
knäcker 


uberläassen 





Der Tunnel | Ach- 
ıs1 fast so tung! 
abschussig / Rutsch- 

| wie der auf 

| cdder Insel 

‚ drüben! 
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Ah! Diesmal 

rutsch' ıch be- 

' stimmt nicht 
_wieder aus! J 


= 


\ * Und drunter 
\ womöglich 
/ \ auch ein 
f Schatz! 


Vielleicht ist 
das auch eıne 
ae Falltur? 


Y \ V 
Y) L 
_ f 


Asasah! Was hab“ ich 
grad gesagt? 


a 


Aber 


7 Schau nur! Die f Wie druben 
SQ vielen Steine! A auf Auranıal) 
| \ F 


Tatsachlıch! Was sa’ 
ich? 





Aha! Keine neue Hohle! 
Sondern eıne Treppe aus 
Stein! 


Ein Tunnel unter | Möchte wissen, wo 
dem Meeresspiegel! er der hınführt! 








Mir dauert das alles zu lang! Ich bin müde, & Vorwarts! Deinetwegen hab Ich ein | 
außerdem hab ich Es Vermögen ver- 
u Hunger! re 
er 

, N 4 








Vorsicht, Herr Duck! Sonst u L 
ae das Gewölbe ein! = ee TEAK! 


er 


- 


Los, steemmit 


Und naeh sie hoch! 


eine Falltur! | 


Laßt mıch 
sehn! 





Die \ 
Schatzhöhle! ) NN 


en en — 


“ 
4a 


— 


st WM 
ie Fiss, Ios, win 


Hört ihr? Die |} 
mussen älles 


r 
Panzerknäcker // 

suchen die Fall- “j wegschaffen, be- 

tur! " vor sie uns 


entdecken! 
\ 





Es ıst nıcht mehr wert! Gleich sıncl 
wir druben auf 






ea 


Achz Achzı N | 


“ I Rn er - en ; ] Fr os b 


"2 z S 3 Sn : “ 
E N ' 








E 


Hauruck! Hier muß der 
Schatz sein! 


Die Pan: f 


zerknacker! 


ı Schluck! Die an- | 
W dernhaben $, 
sat ihn! y 


Weiter! Sie sind uns Achz! Ich kann 
dicht auf den — 


Fersen! nicht mehr! 
ser! 





Da ist die dunne Stelle KleinerE rd 
des Tunnels, wo ıch | rutsch nefällig? 
vorhin angestoßen bin! 


Ausgezeich- 


ei 


[1 i N Ye .- 
p Ü Ah . Sog 

m \ EN Rn u 2 " r 
Pe ' n= 2 


nn 
nn 


Z—— 


LANA Tay 


ne 


—— a 


Die Flut! 7? 
ı Be 





Und schon 
schießt das 
Wasser mit 
ungeahnte 
Wucht ın den 
Tunnel, füllt 
ıhn der 
ganzen Lange 
| nach, so daß. 


IT AAN 


— = i 
== ur : zn. zu 





Mein teurer Schatz! 


Ebenso 

ergeht es 
denen auf 
Auronıa.. 


Donald! Bist du des Wahn- 
sinns lette Beute? 





Gut, aber ıhr ‚ 
Rettet uns! Unser müßt euch die Rer-| 7/9. wir tun alles, 
Boot ist gekentert! z tung durch eurer {7 Was Sie sagen! 
Hände Arbeıt ver- 
dienen! 


Weiter! Rudern soll ja so gut 
für dıe Gesundheit sein, 
„ Habt ihr mir selbst gesagt! 


Auch dıe Unterwasserjagd soll gut für die | Gleich.. 


I Pi 
Figur seın gleich... 


Ich versteh’ 
nicht... 





Es fehlen noch einige tausend Taler! 
Los, geh sofort wieder auf Tauch- 
station! 


Schaut euch den Naıvling an! Der Gute will 
r dach tatsachlıch rauskriıegen, ob an der 
Pe Goldginsterlegende was dran ist! 
j Pflanzt Ginstersträucher! Sowas! 





Sehr hübsch, Donald! Du kannst ganz fabel- Ich hab’ doch gewußt, 
haft formulieren! Ich brauch’ es nur so hinzuschrei- /| daß du die ıdeale Mit- 


ben! Das wird gewiß ein Erfolg! autorin bist, 





Merk dir eins, Donald! Die Apropos Ginster! Ich hab’ sogar 
Familie muß zusammenhalten, welchen hier draußen. Letztes 
sonst kommt man auf keinen Jahr gesetzt! 
grunen Zweig! | 





- 





Nur der Boden ıst etwas hart 
und steinig! Man mußte mal 


wieder umgraben! 






Nehmen wir sıcherheitshalber 
schön mal Hacke und 
Schaufel mit! 





Aufwachen, Franz! Du wefßrt; _ 
daß du noch den Ginsteracker 
umgraben solltest! 


Gähn! Bin ich 
mude! 
Funf 
Stunden 
später... 


Hallo, Franz! Aufwachen! 


Donald ıst so lleb und 
hilft dir dabei! 


Großartig habt ihr 
das gemacht! Dafur 
gibt's jetzt auch eın 

leckeres Essen! Da 
werdet ıhr wieder 





Genug, Oma! Ich hab’ gefuttert wie eın 
scheunendrescher! Sag, wär's dir recht, wenn wir 
jetzt ausmachen wurden, wann und wıe 


wır uns treffen für mein Buch! 










Aber mit dem großten 
Vergnugen, Donald! Ich 
hab’ meinen Terminkalen 
der ım Kopf! 








Als erstes steht die Ernte vor 

der Tur... dann die Landwirt- 
schaftsausstellung... dann wäre 
der neue Rauchfang dran... außer- 
dem müßte der Schweinestall ein 
neues Dach haben... dann... 


„du mir zwischen zwei Erzählun- 
| gen hier draußen zur Hand gehst, ja? 





Am besten, ich erledige im- 
mer einen Posten und 
schreib’ dazwischen eine 
von deinen Geschich- 
len auf, während... 


\yanı 








Manchmal benimmt sıch Donald recht 
merkwurdig! Ich mache ihm einen Vor- 
schlag, und er gibt nicht mal eine 


U 





f Hallo, wo rennst 
- du denn hin? 


Hür doch endlich auf 

Du machst ja noch 

den ganzen Baum 
kaputt! 


Ich weiß nicht mehr weiter! Ich bın einfach 
vom Leben enttäuscht! Seh’ ' 
keinen Ausweg! ‚#= Wir hel 
| | fen dir! 





Ich hatte die Idee, meıne Abenteuer als 

Buch herauszugeben. Aber keiner will 

sıe nioderschreiben! Onkel Primus 

als Superintellektuellen kann ich 
einfach nicht bezahlen. 


lan TIT7 rl TpeT 


7 rt] ui 
Fe 


Onkel Dagobert weigert sich, einen Oma. großzugig wie immer, hat mir 

ochreiber anzuheuern, weil eı lürchtet, zwar angeboten, das Aufschreiben zu 

ıch wurde ıhm einen Prozeß ubernehmen, nur soll ich 
anhängen... cdafuı 


„solang bei ihr auf dem Hof |/ kK Ein | ..die andere, 
Landarbeiter | andı... Onkel Donald! 


spielen! 













Und ıch dachte, ihr wärt vielleicht . 
stolz darauf, meine Abenteuer mit 


Na, wenn du 


„uns gleich erklärt 
anstatt so 


hättest, worum's 


Onkel Dagobert und Tante Gitta aufzu- : Seren. \ | 
schreiben, aber ihr, was tut ihr? Ihr drückt |) heulen... en karl wir 
euch eben- Le . | 






falls! | | N ir 
nt RT ft 
2 u © | PET | \ \ | 
f 3 ; | 





UM 


fi a 
u nn ELF 


Obwohl ıch fürchte, daß wır kein Ach verflixt! Da hab’ ıch gedächt, durch 
großen Fähigkeiten dafur haben! | | Geschichtenerzählen käm’ ich endlich 
mal zu Geld. 


Leicler ! 


Das ist doch die Idee, Onkel Donald! War- 
um wirst du nicht Er- 
zahler? Wir verschaf 

ten dır das Publı- 








Herreinspaziert! Nur einen halben Taler Eintritt 
pro Person! Hereinspaziert! Donald Duck er- 

zählt seine Abenteuer in höchsteigener 
Person! 







Und so, 
ein paar 
Tage 

spater... 





ı DONALD 
ERZÄHLT..; 





| Er 


Beeil dich! E | Meine Damen und Herren! Applaus für 


den größten Erzähler aller 


Der Saal ist Zeiten! Donald 


gleich voll! 


Danke, danke! Guten Tag, meine sehr verehrten 
Damen und Herren! Liebe Kinder! Hochverehrtes 
Publikum! Ich erzähle jetzt... 





| Dann kann ich mir unterwegs noch Absagen? Aber du weißt 
überlegen, wie ich ihm diesmal f doch gar nicht, was er dies- 
mal von dir will? 





Jahrelange Erfahrungen machen Wenn Onkel Degabert)) —_— 
rt mich langsam gewitzt! so dringend nach mir A 
I verlangt, dann bedeutet ) Das 


’{ stimmt! 


r 


das Gold fur ihn und 
Arbeit für mich! nz 





| Und deshalb leıste ich mir diesmal J Kommt, Kinder. den Auftritt 
den Luxus und lehne ab, was er -—— durft ihr nicht ver- 
mır auch immer dafur ın \ =. Saumen! 
Aussicht stellt!  / | = 








CL 


Fi 
= 


Was fallt euch eın? Ich meinte Eıle, nıcht Eile mit Weile, wie der Läteı- 
„Schneckentempo! z ner sagt! 


-_ 











— 


Du solltest dennoch wissen, daß, 
wenn ıch dich bitte, hierher zu eı 
len, ich davon ausgehe, daß du auch 
hierher eılst. klar? 






Na hör mal! Wenn ıch 7 Hör auf! Die 2 


so argumentiert " Platte kenn’ 


hätte, als ıch meine | ıch schon auswen- 
| erste Mine schurf- ‚dig. Genug! 












En, 




















Genug geredet... zur Sache! 
Also, ich habe einen Auftrag 
tur dich! 





, Paßt auf, Kinder! ji ‘  Undob! 
Jetzt kommt er gleich |} er 
so richtig in Fahrt! 










Du gehst jetzt un- [Sehr schon. Bın 
| verzüglich Richtung schon so gut 

Waldseebach und wie dort! Und 
besteigst dort den \ was weiter? 
ar Zurenbrg = 7 Spricht dich 
| 1; ruhig aus 


Nichts! Laß 





Was gibt's da zu ) 
flustern ? 


1 dich nıcht stö- 
/ ren ın deinen Aus- 
S___ führungen! _ 


\ f 















Weißt du, ärbeiten 
ıst nun mal meiner 
Gesundheit momen:- 


Arbeiten? Weı 
hat denn hier 
on arbeıten 


tan ausgesprochen 
nn ; 
abträglich! Gähn! _/ Er 


Sag mal, f Du merkst auch 
| mächst du dich \ \_ alles,.. gahn! 





Ausruhen sollst du dich da \ Ach, das Ich armer alter Mann, was hab’ ıch 
oben! Ausruhen in einem / ıst doch nur verbrochen, daß ich einen solch j 
komfortablen Zeit! Ich _“ [ wieder eın undankbaren Neffen habe? 
komme später nach! Trick! _ ai 





| Onkel Dagobert sagt doch nur, % [ Dann? Nichts 
du sollst dich ın einem Zelt aus- h weiter! 

strecken und auf ihn i 
warten! 


orange Hm, also Es handelt sich um eine technische ) 
rn an rare eine Art Kommission, Sie interessiert sich 


dern General und Generaäl- fur ein patentiertes Zelt... 


eın paar Adju- stahl! 3 
tanten! 


f Ihr braucht nichts weiter zu tun, als euch wohlig unter 
meinem Zelt auszustrecken und zu rufen: 
„Ist das schon hier, was schläft 
man hier so qut!’’ 

















Also, alles in allem 
riecht das nicht _{ 
sehr nach 


} en 
( Arbeit! } a 
Sa " u Genaul 


NM 





Und dann? \ Nichts! Alles andere ) 
Was kommt \ '$1 meine Sache! Ich 
muß zusehen, wie ich 


N dann? Ic Heer die 10000 














Zelte andrehe, dıe 
| ıch auf Lager 












f Schluck! Wen willst du denn darin nächti- 
% gen lassen? Normalgrößen oder 
— 


NT, Dame 


Auf jetzt, damit wir nicht noch 
mehr Zeit verlieren! Hier ist P”. 
das Zelt! 





| 
| 


| el Es Ye \ Hier, so sieht es aus, wenn es 
| sich natürlich um ein aufblas- / aufgepumpt ısı! 
N bares Zelt! as 

nn 0 SEHE? 


r 
N] 
f 


/ 


Hier ist auch gleich die Flasche mit 
Druckluft! Ich hoffe, du kannst 


sie bedienen! Auf, los 
TU jetzt! 


— 7 





— L. 5? 


> 








Denk doch nur an unsere‘ 
Panzerfahrer, die fürderhin 

in diesen bequemen | 
Zeiten schlafen / 
durfen! f 








Du weißt genau, was \| | Pahl Ä 
| ich meine! Was springt | für möglich halten! Hast N 
\ | | du denn gar keine Ideale, / YV 


.. N: sag? Vz 


3 für mich dabei 


Immer langsam voran! Du vergißt 
ein ebenso kleines wie wichtiges 
Detail! 











Man sollt’s doch nıcht 














ATY u: 


EA, OD) Pa 





ie denk’ nur an 

deine Panzerschränke, 
die sich fürderhin Anl—— 
mit Gold füllen ar E 


dürfen! f | 
N | 
/ | 












aus mit der Sprache! Wieviel ver ; Hmm... äh... ein 


| dienst du an der 7 el .r 
| paar Millionen 
| Sache? Hmm... \ | schon! 


Ol 





Aha, hört ihr ihn? So was redet von Idealen! 7 Na schön! Ich will groß- 
Denkt nur an Bequemlichkeit der nn zügig sein! 
Soldaten! Hört ihr das? 7 ur . 
















Kommt es zu einem‘, 7... auch N | .„.@in paar X Aber nur 

Abschluß, dann er- | was? } Talerscheinel /}| Hunder- 

hältst du auch... ter! J 
— — —— Fe: 


y 






























Zwei Zwei 30 / 
Zehner! „ Hunderter! Taler! 190! 4 150! 
er 
Fi F# | 
nr | f ! | 
jr hi Y N Niemals! | 
AH FR ul 
E Hl i 4 F I} 
: | f fi i 
| INN AL l 
J # = /) P Y a . fm = 





UffI 100 Taler! Aber auch keinen Kreu-Y Abgemacht! Aber auch 
zer mehr! Abgemacht? F keinen Kreuzer 
Fu at weniger! 





Jaja, wir dürfen Y Das war doch 
uns abschleppen! klar wie dicke | 
Tinte! 


Kommt, Kinder! Es kann losgehn! 
Ich nehm’ das Zelt und ihr den 
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Hihi! So leicht hab’ ich mir noch nie 
100 Taler verdient! _ | 










ee 











Na abwarten! 
Fi. EEE "ER 


de 


am—-pu@ 


irgendwelche 
re Einwände? 


m 








fr 


So, auf dem Gipfel 
wären wir! ” 


Wir haben nur ge- \ 
sagt, abwarten, Onk 
Donald! 


Was heißt hier hübsch? Wichtig ist, | 
|___ daßsich das Zelt gut aufschla- _ 


* 


KL genläßtl 







Aha! Hier haben wır \ 
auch eine Gebrauchsan- 


weisung! Gleich mal 
SE lesen! ) 


u 





Du die Theorie, wir die Praxis! 


Überanstreng | 
dich nicht! Wir / 
wissen schon, „zelt sorgfältig auf ebenem 
\ wie’s geht! Untergrund ausbreiten...‘ 








‚Dann mit Seilen und Pflöcken am Boden befestigen. \ /So! Und was 
. Letztgenanntes ıst nicht ın der Ausrüstung ent- machen wır u, 
2. 


nn Er 


en ER, halten. | Mi 
2 d 


f ; ? 


er 
TR 
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— in Eu un - 

u E we Be f 12 





Wie haben’s denn unsre Vorfahre Dort FADdME Jin, BR Na, eın Gluck, daß wir 
gemacht? Wozu haben wir den ihr braucht! Ger- wieder unser Pfadfin- 


_ Wald direkt vor ten, Pflöcke, Äste! f derbuch inhaben! 
der Nase? ‚Alles ın Hulle N 
N und Fülle! — 


d ER IE er E 


a . zu ea 





ii Sy 
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Die Schlingpflanzen hier neh- VW Und die jungen Stäm- 
en wir als Taue! b me hıer sınd ıdeal als 
Pfiocke. Wär’ ja ge- 
lacht, wenn das 
En E17 i 
| nicht ginge! 











"Wir durfen uns mal wıe- 
der abrackern... 
„ächz... 


| Pah! Von wegen ‚‚noch nie Wie 
| so leicht 100 Taler verdient”! A wahr! 
So ein Angeber! N eg 

——— If 






frag 
Ber - F 


177 5, Jas N y | | 
| Sol Das Zelt ist fest am fi Jetzt geht's ans Aufpumpen! Nehmt __ 


as ‚Boden verankert! “_ schon mal die Flasche! 
C 
j Ärn 





— Zu BE nn 















Jawohl! Geistige Arbeit ist immer 
noch hoher zu bewerten als körper- 
—, liche, meine Herren! E 








Wahrend ihr im Wald Ach, was 
rumgestrolcht seid, hab’ du nicht 
ıch inzwischen dıe | sagst? 
Gebrauchsanleitung 7 &_ 
auswendig geleı nty 










Wie war das nochmal.. „Flaschenstutzen an Zeltventil anschließen, 
also... Ach ja! = Hahn öffnen 
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Yon wegen die Hab’ ıch doch, 

| Anleitung aus- { meine Herren! 
wendig gelernt! | Auf Punkt und 
Komma genau! 










Das werden wir 
ja sehen! 


„Vor dem Öffnen des Flaschen- 
hahns sich vergewissern, daß der 
Ventilhahn auch wirklich ganz 
geöffnet ist..." 


A - 








| F : - 2 " | 
Und du hattest natür- // Man kann j: | ’ Ruhe jetzt! Los, 
lich den Ventilhah | ne Du machst _ geht sofort die 
tn gan VEntima vs) Wwas VET- dir‘s leicht! \ Flasch hen! 
nicht aufgedreht! | dessen! asche suchen 





/’ Da st ja auch 
, kein enziges 
Luftmolekul 
ji AS drin! 


ee 


Wo ıst sıe ; D 


| a vorn! 
denn? L 















=- u‘ 
one Dam Donald! > dir mal an, \ f Keinertei Kritik! Kommt 


Aa, was du.. — _\. sofort hierher! 
pt 








Her du eınen Kaya ) 







Was, wir nehmen die Luft aus den 






gefunden? FE - bi Reifen? u 

————— — \: Dann kommen wir ja nicht.. .) 
Natürlich! Da nr 

—q, bittel | ‚= ‚mehr von hier = 





hr I 
= weg! Br 






Wir nehmen natürlich nur das Reserve- 
rad, ihr Unken! 


In der Improvisation zeigt sich 
das Genie! Besonders meins! 
Hier! 






Noch nicht ganz natuür- 
lich! Den Rest schaffen, 






Du meinst 





wir aus eigener nu per Lunge? 
Kraft! \ 
u es m ] [— nn 
pa If 












15/% 
ZI | 


40 


rn | ST 


er 
vr __ 


nn 
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Kein aber! Schaut jetzi 
genau her! 


Das soll ein aufgebla- 
senes Zelt sein? 





Jawohl! Mit unseren Lungen! 
‚ Ich geh’ mit gutem Beispiel 


— | Mara Br 





Puffffff! 








Aus Donalds Lungen zischt die Luft 
in das Zelt... 


Con 













uff! Keuch! 
NrtterF! 







uff! Onkel Donald ist aufgeblasen 
wie eın Ballon! El 

Wir mussen ihm 
ciie Luft ablassen! 
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Los, fest! 


. nu 





2 Ä vergebens! Auf dıe 


Art schaffen wir's 


[ 
=, MM 






u 


Brent Brem „) 
\ Bffff! 4 


= ——— 








H 























Und ob! Unten im Ja, die haben wir 
Tal hab’ ich beim | auch gesehen. Das 
Rauffahren eine ‚4 wär kurz nach 
Tankstelle gesehen, | der Autobahn- _- 
Das ist unsre F  ausfahrt! J 
Retung! / f 


= 


Yon wegen! Glaubt ihr 
denn, wegen so einer 
Lappalie werf' ıch die 
Flinte ins, 
„Korn? 


ai 






hast du 
| eine neue 





. a Eu 


= 


u 


Genau! Da fahren \/ ONE Hm... leider bin ich im Augenblick 

wir jetzt hın und | Fu} ein bißchen knapp. 

kaufen eine Luft- At In N > 

pumpe! Auf! ARE N a Wie immer, 
| meinst du! 


Ich hab’s! Wirtun \ Wie denkst BIER ‚Wie; Bo WEG UNE SCHON WESRIN: 
| | — fallen! Wer wagt, gewinnt! 
mn 


sie uns leihen! } du dir das? 
Wir können 
1 = 
» doch nichts 
\ hinterlegen! 
a _ 


— 












Einer von uns 
bleıbt unten 
als Pfand... 


.„.die andern fahren wieder rauf 
und pumpen... 







Einen Kompressor wollen Sie leihen? Bei 
‘—_ Ihnen piepts wohl? 





EHEN FEEREEENER _— S 
— a = / Keinen Kompressor! Eine ) 
Wenig En __ Luftpumpe! ne 
später bei u 22 = - 
der Tank- 
stelle... 


Su Tr 2: 
















| Was denn? Schaut nur, \ 
x da vorn! 


Gib auf, On- 
kel Donald! 


Eine Luftpumpe? Mann, sind Sie 
komisch! Sowas führen wir schon 
seit zwanzig Jahren nıcht in 









j ni 
F tg 








N mehr! Fr = 
I r‘ ee 
— 1 = 
| # r 
| If \Werflixt! 
| nn Br 
| ui) Fi 


j 


Was sagt ihr dazu? Hab’ ich nicht recht 
u gehabt, hierherzufahren 


ara, ein Laster volleı 


ki, Preßluftflaschen! 


im, 


h 


















Mann, ihr tötet \ sind wir viel- 











Denen kauf’ ıch 















Womit f 

F} d 

„sofort eine ab! / denn? \ einem den Fi "leicht schuld, daß 
= Ni P letzten \ Be ewig pleite 





=———ig 


“ Nerw! £ Pa bist, Onkel 
ne Donald? 

















— m—iirn an gr 
Ich kauf’ die Flasche ‚/ Das möcht’ ich \ | Ich mein das doch  ? Moment! 
| auf Kredit! 77 sehen, der einem \l ganz anders! Ihr bringt \ | Wir lassen 
fi Unbekannten was | die Flasche unauffällig uns nicht 
m 77 auf Kredit ver- {| aneuch, während /\ zum Klauen, 
kauft! | ich... } { anstiften! 


Was denn? Ich tu währenddessen die | | Das muß euch passen! Wenn ich erst | 
| Autonummer notieren ii no den Hundertor kasatart hal zanl | 
„und... — urn ich doch die Flasche! 


u 
. 








Nein, das pallt 
uns nicht! 


u Fan — 









Da schau! 








— 


Us 
u 


ib's end- Es ist nie zu spät! 
Paßt mal auf! 


lich auf! 








| Die Flasche krieg‘ ich, und wenn ich den 
Kerl bis zum Nordpol verfolgen mußte! 
Haltet euch fest! 


En PER 
| WRUMMM! 
> | A ”, | . 


la 






| Schnell, | 









— 


Aaasah! Das nenn’ 
ıch Gluck! 


mn nn 





Anstandıger- 
weise hab’ ich 
mir doch die 
Autonummer 
 Aufgeschrie- 


Was sagt ıhr nun. Kınder? 


u 


(ehrlich gesagt, wir 
sınd baff! 









Noch fünf Kilometer f — N | schluck! On-Y Was ist Eine 
und wir sind oben! Dann können kel Donald?, \ denn nun? E, Panne! | 
1% - wir endlich . ji u: "u A | 


| Ir u [ das Zelt auf- 
1 \ blasen! 
_ 
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Worauf wartet ihr Hast du vergessen, 










noch? Los, Rad wech- Du hast | daß wir das Reserve- | Na schon, 
‘sein! Dalli! Br Humor! rad für deinen genia-‘ |. Vergessen 
u“ Ri N len Versuch ver- / % wir das! 
u | wendet abend 5 \ 


SL 









n 
I 








Ihr rollt sie bis da vorn, anschließend 


Wir rollen die ER Was heißı das? | . 
f} ös’ ich euch ab! , 


| Flasche bis zum | 

| Zeit! Abwech- / 
selnd, mein’ ich 

natürlich! 








Hm... ächz... ächz... wenn ıch 
mich recht an den Weg erinner', 

| dann glaub’ ich, hat uns Onkel 
Donald rein- 


— e : 
_ Hihit ) wiegt! 
N - . er im Bi: 


= E 
| hi 
se 





Uff! Glaub’ [ Achz! Uff! Ich auch! 
ıch auch! E' — _ a 








Genug, Kinder! Jetzt 
bin ich dran! 


N 


BT, 2 


. 2 













Na, was hab’ ich“ 


euch gesagt? Jaja, ih (Klaren Fall! 


auf wir, — 


Ge s £ 
Bergab I 
a Ei In, 


N Zr 


















re“ 


Naja, Onkel Donald wär’ ja nicht 
Onkel Donald, wenn er sich nicht 
aufführen würde wie Onkel 


Beeilt euch, ich hab’ \ " Moment, Onkel 
‚schon die Flasche \onaicı Mach 
angeschlossen! keinen Un- 


Sr Sy 










„sich vergewissern, Gemacht! | 


ob der Ventilhahn auch )_ —__ f 
wirklich ganz ge- f v 


"Laß du bloß jetzt die 
Finger davon! Auf- 
öffnet ist.'” ) 


blasen tun wir! 





Es ei DE 1 


75 









Pi 


er 


„Den Fiaschenhahn langsam 
öffnen’! ne 


— RK : ni Pi u“ e 
? Gemacht! 
F N 





—  Egell Die ver- 


kurzen 
ir! 


















Darf man fragen, 
womit ıhr aufge- 

Pumpt habt? 
in 


Schluck! Ohne 
die Gerten wurd’s 
glatt vwveg- 
fliegen! 
BEN? 


Huch! Das Zelt steigt 
hoch! 

















„He: chemisches Symbol für Helium, 
leichtes Gas zum Aufblasen von 
Luftschiffen.'” 


Auf der Flasche |; Wa: \/ Ich 
a | as ı 3 
steht „„He''! Ä könnte {\ schau’ mal 


* A dasseingf/ im Hand- ” 


N buch nach. Be BB; 


If 






Was jetzt, | f 
Onkel Donald? \ [ Ach, woher! Das ıst 


| Sollen wir die “ doch phänome- 


Ich seh’ vor meinen Augen bereits die 
phantastischsten Mög- 













Luft wiede 1 nal! lichkeiten! eu ee 
um wieder = hl Ä 
rauslassen? _ N TIL ( { ] 
—— u N 
= Dt Su Ss no 






zum 
i A, 
En 











Denkt doch nur an die armen Soldaten, * Na und? Denkt doch nur mal & 
die unter einem herkömmlichen Zelt | dran, wenn 5 regnet und die 
schlafen, so direkt am \ Feuchtigkeit langsam durch die 


\__Boden! \\ Ritzen dringt! Und nicht zu ! 
zn vergessen, Gewurm und / 
Cem) \___ Ameisen! Br 
I 















Hier ın dem Schwebezelt da- \/ 
i haft! 
f gegen schläft man wie auf Wol- = Sagenhaft 
Fr ken, ungestört und garan- | z 
SAN tiert knochen- 


N nn pre 2 a: 


Di .: 





Die Idee lass’ ich mir natürlich Los, Kinder, macht schon mal das Äbend- 
patentieren! Nicht auszudenken, essen! Ich muß das durch- 
was das an Gewinn ab- __ rechnen! E 


N wirft! ee Pe 
u 








nn m 


h 





Die Nacht 
bricht herein, 
der Mond 
geht auf, die 
Tiere des 
Waldes 
kommen her- 
vor. Sie gehen 
auf Nahrungs- 
suche,. 


_ Hier eine Murmeltierfamilie, diese be- | 


kannten Nagetiere, die so gern alles an- 
knabbern... 


Während unsre Freunde ihrerseits 
schlafen wie die Murmeltiere... 


Ze 



















— 
———r 

——, 7 
u — —“ — 
a 7 


# , Fu 


\ Pi 
ee Fe 



















u rei — = — 


‚, Mjam! Mjam! Ei- I 
E: ne re saftig Gertet Ä / 


5 vo \ 





Miam! 
Hier noch 
„eine 
14 u 





„tun sich die echten Murmeltiere 


an den Tauen gütlich... 





Und eins, zwei, drei sind die Befestiqun- 

gen durchgenagt, das Zelt erhebt sıch in 

die Lüfte... 
it a 







= —— 
ae m ' w Es | 855! 
(ont g\ | / 






un N 2 





.und treibt, von einer leisen Brise „überfliegt einen Wasserfall, dessen Getöse 
getrieben, in Richtung Nord-Westen...| | Donald im Schlaf allerdings anders deutet... 
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lam Morgen dann... 
Pr — Önkel Donald! 
Aaaah! Hab’ ıch 4 


gut geschlafen! > ee 


Huch! Du wirst 
ja immer klei- 


, Grr! Was macht 


nn da oben? 


Uaaah! Wir auch, 


Nicht mehr lang, dann kommt Onkel 
Dagobert mit seinen Generalen! 
__ Macht euch fertig! 


I — 





| Schluck! Was ıst denn 
Er; passiert? 
1 = 5 } - 









Also,was 9 Ichwür- Y Von da Wenig später 

machen "WW desagen, jWnten 

wir jetzt? | b nichts A aus, müß- 

I d wie runter! 4 ten wir 
ng; h_ ‚sehen, was 


Zumindest 

sind wir nicht 
mehr auf dem 
T annenberg! 













Eu 
Also, versteht 
ıhr das? 






j — 
| — Zu | 
| 4 los ist! 
m A 
f | F 
















;  , 
In einem Wald 


Aber wo sind wir / Ja, es muß ein 












dann? can Ally Bach in der Nähe 
sıeht! r 1 
u ihr das? ı sein! ’ 


ak ir 


Wie? Hast du gesagt, 
Angler? 


Gehn wir mal hier entlang, vielleicht 
finden wir einen Angler! 





Nein, 
bestimmt 
nicht! ; 


Das sind aber 
keine Nerze! 





Wer hat euch erlaubt, | | Hm...was \/ Wir bringen sie zum 
auf unsrem Weg Fallen machen wir Häuptling! Der soll 
= entscheiden! 

\ 








IHe, was tut 


ihr in unserer 
Nerzfalle? N aufzustel- benz | jetzt mit den 








falschen | r 1 fi u 
| Nerzen? / Alf 
N % e P-; A / 
\ | 
ra 








( Bleichgesichter! Ich Y Immer langsam! So 
werd“ euch den Skalp ){[ haben wir nicht ge- 


Be Tome nehmen! /\ wetter! _ 
= = a! e" Su i etter! ww 


' Wir sind 
h keine Fein- 








Eli 
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Alle Bleichgesichter sind meine f Und der Fluß 
Feinde! Sıe haben den Fluß umge- ist hierherge- 
leitet dort über dem Berg! kommen! 





—a KL Das war unser Reservat! Jetzt ist alles zerstort, und mein Volk muß 
Ta m ee _, auf der nackten Erde 
= schlafen! 





’ Warum holzt ihr dann nicht den 

vi a  Waldab? Da könntet ihr 

r 3.-— 4 euch doch ein neues Dorf 

Fe bauen. 
er T 
BE U 










} Fa 
 . 








Unmöglich! Von \ Nein, ein sehr weises 


Dann ist Wie, eBı 
Gesetzes wegen / vn ıst das Gesetz! Wenn wir den nn 
verboten! 74 esetz Wald vernichten, ver- ({\ 


a: PB aber dämlich! Nerzfleisch? | 


schwinden die Nerze, 
und wir sterben hier 
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Natürlich! Das ist die 
einzige Nahrung! e 


Felle sind nicht qut! Hm... 
Die werfen wir weg! Da \“___NM..: 
vorn, seht! Es ist schon \/ 
ein ganzer Berg! \ da 





| Und was 

macht ihr 
mit 

den Fellen? 










[ Großer Häuptling, “ Hm... bist du 





was würdest du auch ehrlich, klei- Großes Pfadfin-{\_ Dann schlag’ 

sagen, bsss... \_ nes Bleichge- | | derehrenwort! / ( ein! / 
bsss... sicht? BE Bw BR, 
—— n u © 


_ yY - = 
/ 


Er v | 


| Ah, da bist du ja, du Strolch! Wo bist ( 
du gewesen, du elender Saboteur? ) 


N lange Geschichte! 
Sag! Sprich! Raus damit! — 
rl 


TI 








Oje! Das ist eine 







Tage FG >> 
Später... ZU 3 





























Fan, eins sag" ich dir, "Wieso, bist 
bevor du fertig bist, 


mach’ ıch dıch fertig, 





‚Die 10 000 Zelte liegen 


in meinem Lager, und Zelte gleich 
kein Mensch will sie Gegenwert 
haben! Verlust pro 100 000 Ta- 


Stück gleich 10 Taler! “ler, ja? 


__„SchluchzL” T— 1 Zu 


U 





Da mach dir mal keine 

Gedanken! Hier istder 4 Na 
Vertrag! Unterschreib! schön! 
In einer Woche hast 





du sauer, On- 
 kel Dagobert 





Hm, 10000 





* Du fragst noch, du Heuch- 
/ ler? Als wenn du nicht Ei 








| 
nau wußtest, daß deinet- 

\ wegen das Geschäft mei- 

\_ nes Lebens geschei- | 
| 
| 
| 


tert ist! 
Se 


GA -— 





\/ Du? Wann hast du je im | 
Leben schon mal 100 000 
Taler bar auf der Hand 
besessen? Das kann ıch 

mir nicht denken, 
Donald! 





Garz einfach! | 
tausche die 10 000 
Zelte gegen 10 000 
Nerzfelle beı den 
Indianern vom Re- 
servat in Nord- | 


Willst du 

mir nicht 
wenigstens 
sagen, 
woher clu das 












Dann verkauf’ ich die Nerze an Rauch & 
Söhne. Die geben mir, wie ausgemacht, 
50 Taler pro Stück! 





Donald! Onkel Dagobert F 


















f{ D | 


as heißt, ich streich’ meine ] 
500 000 Taler ein a 


Fi 


und... H 


 ————— nn — 
Kannst aufhören, Onkel r Tatata! Ich glaub , er wird läandsa 


n_ nöort dıch sowieso nicht ZU geschafft, mir das Geld mit irgendeinem 


None mehrl u 


\ | Tr ’ 





Trick abzuluchsen! Na, 


um so besser! 


m alt! Wenn | 


er noch so wär’ wie fruher, hätt" er’s sıcher 


| 






Bravo, Donald! Toll hast du das 
erzählt! 


\ Hipp! Hipp! Hurral 















Guten Tag, Herr Duck! Blablabla... Sie haben zugegeben, 
500 000 Taler vereinnahmt zu haben... bei Ihrem zuständigen 
Finanzamt dagegen liegen äh... keinerlei Angaben 

I u T nn darüber vor... 











tags 


darauf... - 
Ja, ja... äh... 


In Anbetracht dessen beläuft sich 

Ihre Steuerschuld unter Eınbe- 

ziehung eines angemessenen 
Saumniszuschlags auf... ] 


BR 
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16 
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24 
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Ei 


| SS 
Der Kolumbusfalter 
Hallo, hier Micky 
Onkel Dagoberts Millionen 
Donald, König des Wilden 
Westens 

Onkel Dagobert bleibt Sieger 
Micky-Parade 

Donald in 1000 Nöten 
Donald gibt nicht auf 

Micky ist der Größte 

Mit Onkel Dagobert auf 
Weltre:se 

Hexenzauber mit Micky 
und Goofy 

Donald in Hypnose 

Micky ın Gefahr 

Donald sucht Streit 
Abenteuar mit Micky und 
Goofy 

Donald in 1000 und einer 
Nacht 

Micky und Minni 

Donald ist unschlagbar 
Pech für die Panzerknacker 
Onkel Dagobert sieht rot 
7:0 für Onke! Bagobert 
Donaid auf großer Fahrt 
Ritter Donald ist der Bsste 
Donald geht ein Licht auf 
Tick, Trick und Track 
räumen auf 

Onkel Dagobert schafft's 
allein 

Donald der Große 

Wer wagt, gewinnt 

Micky der Westernheld 

Hier geht's rund 

Unverhofft kommt oft 
Donald im Glück 


Ein Milliardär hat's schwer 
Supermicky 









er ! 











“ ‚a e 
h “ 
1 ; 
e 
ze Inu 


a  Taschenbuch-' 
pn 






Lustige 





‚35 
.36 
a 
.38 
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Aus Onkel Donalds Memoiren 
Onkel Donald aufheißer Spur 
Ehrlich spart am längsten 
Donald hier -— Donald da 
Eins, zwei, drei — große 
Hexerei 

Auf geht's Micky 

Donald mal ganz anders 
Micky denkt am schnellsten 
Unterwegs in Sachen Gold 
Phantomias fliegt wieder 
Bahn frei für Donald! 

Micky hat den Bogen raus 
Hoppla, die Ducks kommen 
Volitrefter für Micky 

Ohne Fleiß kein Preis 
Dagobert gewinnt immer 
Kopfhoch, Donald! 

Mıcky immer auf Achse 
Dagobert, der 
Millardenakrobat 

Micky, der Meisterdetektiv 
Dagobert macht Geschichten 
Achtung - fertig — los! 
Phantomias gegen 
Phäntomime 

Donald, der Held des Tages 
Frisch erzählt ist halb 
gewonnen 

Donald ohne Furcnt und T 
Ohne Donald geht es nich t 
Nr.62 Micky auf Gespensterjagd 
Nr. 63 Micky der räsende Reporte' 
Nr. 64 Onkel Dagoberts Traumreisen 


.40 
r. 41 
‚42 
.43 
44 
.45 
.46 
.47 
'.48 
‚49 
50 
51 
92 
533 


‚54 
55 
56 

‚87 
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Nr. 
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Weiche Bande tahlen Dir noca ın Dei 
Sammlung”? Samtlıche Lustige Ta% A 
gibt es ım Buch- und Zeitschriftenhand® 


hanbüchet 


Goofy >= 


als Leonardo da Vinci als Christoph Kolumbus 








Goofy | Goofy | 
als Ludwig van Beethoven | als Johannes Gutenberg 


an muß sie 
x unbedingt gelesen 
N: = 


il i haben, die tollen 
Goofy als König Arthur D4 





he: ZAEEN a] Goofy-Alben! 






aucn m Micky 


der neuesten wis} 
steekt wieder ein klasse 
Aufkleber... 


N; 















..ünd a —— 
natürlich ==. 
jede Menge lustiger, spannender 
Disney-Abenteuer. 


Euer Zeitschriftenhändler hat sie schon! 





